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1:1 eraus!{l'her und Verleger: 

VEREIN DER ÖSTEl1R. K. K. YERMESSUNGSBEAM1'EN. 

N;.dull't1di <11•1 1)1·il-!hH\I .\n.1lu.1I out mit l hn•(,rnlL1j11dulP 
1kr Ht:ilt1.4tl•>11 y:frsblLt•>I . 

. Zur Aufsuchung verloren gegangener Punkte. 
Vou l'rof. W. Laska . 

. . , Jn Nummer l des vorhergehe11de11 fahrg·ange.s dieser i'.ei1sc11rift habe ich e111 gra1 1 . 1 V . . 
• 

1 i l ' 1 l!Sc ics erfahren zur Aufsuchung· verloren gt•g-;111gener 1111.dl'.' ang1.·n�g1, 
· ohne es ' 't · · A. f „ 1 · 1 1· l JJ 11 · „ · · ve1 er auszufohren. In diesem u satze moc Ite 1c 1 au l :1-; ro i em 1.11-ruckkon11n ·1 · · · ,�. 1· 11 ·1 11 · l "I 

_ t 
· en, we1 . es tn1r gelungen ist, e111e an �1n ac 1 1e1 wo 1 111c 1t :111 u )Cf· .\:,··'. : reffende Konstruktion zu finden welche alle vorbereitc11de11 R chnungc11 unnötig -��;·.;�.:.· ;n�acht _und bei deren Anwendun� auch am Felde keine:: Knnstrnktin11e11 zu 111:1chrn , Sind. D ie' .. L . . . . . . .  · ! · · . . :'. : 

· Jen 1g e11 eser, welche derartige Un1ersuchu11g·e11 111te1e'.stc1c11, we1ce11 11111 · �:. �roUem N t · · · J ., • 1 -· r·1 f ·· V ''/•''.·,. ; · 

uzen die verwandte Arbeit von Ha m 1.11 er 111 c er 1,eJt;,,· 11 1 t1r .. t·r· 
· fll essungr"' · · 

I · ··1 1· 1 1 ·1 . le r. • · »Wesen, J11hrg. 1896, S. 6J 1, lesen können, we rne rnn a 111 tt' im „ Je1 • 
· ' · : " :'g u n gen ausgebt, aber zu anderen Konstruktionen l"ülirt. 

�ie Grundlage der nachfolgenden Ausei11a11dernctzu111::�:en bildet die gewiih1 -Jiche · 1\ 
So�istruktion des Hückwürtseinschneidens mittel" zweier 1':reis1:. 
· e1en 

a b 

·i: "Sene s�:n. ein�s g·cgebenen Dreieckes ABC. sowie y der l'üll i.l111cH. ei1q�1;�:chfps 
Vd ·• . . mke1 , ferner �·und ß diejenigen Winkel, unter wclrhc11 die Sctlt''l •t und '1 '.:n,' 11 �Illern Punkte P gesehen werden, so ist durch diese lii11f Crilß"" die h 011fi· � u ratio n ABC'!.) . . ·· · geg·ebe11. Wir könne11 also sy111bohsch schreiben 

P = f (a, b, rx, /3, y) 
.··+, .. ;: 

!. 

·1 

.· . H : H 11 

11 ··· 
·n 
<!/ '! 

l 
l ·I . ;I 
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so daß 
. r 00' = ·-;-··-- . da; . . . . +) 

Si11 CX 

wird. Die�es und 2) in die Gleichung 3) eingesetzt. gibt 

rda 
PP'= -;-- (cos „ . L cos a) . 5) 

Siil Cl: I l 

Bezeichnen wir im Dreiecke ABP die Hiiltc auf AB mit 11, suw1e die S1�iten 

\\1ie folgt: AP= h, AB =a, nP = c 

so haben wir offenbar 

womit 
h = r cos y -1-· r cus a 

h 
PP'= d� . -.-·- . . 

Siii Cl'. 
"' ' „ . . . .  

Wird. Beachtet man ferner, daß allgemein 

$.O ergibt sich schlie131ieh 

f) 
b c 

P' = d CG . - ... 
a 

h IJ c 

Siil Cl. a 

(J) 

7) 

. . 
Diese Seitenverschiebung ist nach a LI f,\ c n aulzutrag(;n, 

ist und r1ach in n � n, wenn dix positiv au�Cillt. 

wenn da. n e Ral i v 

· . Die Gleichung 7) i5!t rnit den Rechen­

·

·

· ��h1.eber zu berechnen, wogegen die 
.ile1chung 6) den Faktor von d ex durch 

einfache geometrische Konstruktion liefort. 
Man ziehe vom Punkte A aus de.11 

Strahl nach dem Mittelpunkte des <lern �reiecke ABP umschriebenen Kreises und 
.. 
�lle von P die Senkrechte PH auf diesen 
Stralll. Die Figur 2 liefert dann unmittel­

bar die Beziehung 

h PR=----· sin ex 

f" Wird dieselbe Konstruktion auch 
· 

ur das andere Dreieck ausgeführt, so 

....... '. �--------� 
// � · 

' 

1 \ \ 
/ l \ \ 
/ i,. \ „. / \ 
1 \;-";../ . 

(J ·\ i . 1 ,r . l 

\ 
• .(,,1 \ . /./"'! \ i 

' �/t�J� \�-1 
·�·-/ 

er 'b · 
· 

.: gi, t s1ch hieraus sofort das Diagramm 

; t.°Tll'em lekht '" füulenden MaLlstab, ohne jed" llcchnun�. durch ein< an Ein· 

ac hhe1t wohl nicht ;m übertrelfonde Konstruktion. 

. Bemerkt soll noch werden, daß man eine elementare Abteilun� (lcr i.-or· 
tnel�\ 6) und 7 )· in dem bekannten Lehrbuch vu11 1orda11·Hci11 her l z ündct. 

· (·· . Es ·,ist zweckmäßig, für derartige Arbeiten s ich ein enlsprech<ndes '1"'- ein 

. .. Uf allemal zu zeichnen. Man zeichne zu diesem Zwecke ein quadrn!isches Netz 

'1 · 

1 

1 l 1 
J �: 
! 

·1 
! ·t 
1 1 
1 j 
l 

l ! . 'f 
l ! � r .• 

·t 
·
· r 
l · r t 
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,}; . ini Maßstab . 1 : SO·OOO. In der Mitte des Netze.s wird ·dann ein St_rahle11kreuz 
,:;.�·,,gach. den . Intervallen des Maßstabes 1 i' l 1�, also 

. �;$;.' · : · 
. 

· · l m = 7 mm· .(�auer 619·1mn) 
„"'?3/ . ::· 1 ' · .• - 1 : � • 

' 
• t ; -J' -� : :{( : :geteilt Der Nullpunkt dieses Strahlenkreuzes ist zugleich der Ort des Näherung$· :\ 

··;1�Y,pbnktes P0• Um also d.i.e gegeben�n P.unkt& auf das Netz iu bringen, hat man 
\{: �ie atif P0 als Koordinatenursprung zu· beziehen. Es �eschieht dieses el,nfach da· 
��t" durch; daß man die Koordinatendifferenzen .bildet Diese Subtraktionen bilden die 
%�/,�i�zige Reche.noperation bei. d�r Ko11struktion dieses Diagrammes. Alles übrige 

)\erf�lgt rein konstruktiv. 
/f } : ·Sind .dann A, B, C, die drei gegeben�n und eingezeichneten Punl<te, . dann 
"P;.:;;Wird ·für ·AB und BC die Konstruk�ion der Fig. 2 gezeichnet Auf der Axe PO 
;; ·:·werden dann von P aus nach beiden Seiten die. ;Intervalle gleich 

PR 
„_. 

. . IO 
.�: a�fgetrag•ll UQd durch sie die Senkrechten- ·gezogen.- Sie stellen die IX= Li n i en " 
·.i:(Ur."dicrÄnderongen . · . . ·�'. 

' da; = ±' l' ± 2' : ± 31 ·. "  • 

: 

. 

' . 
. . . • · :�: t· . ··. , ' „ ;. . " . • ·• . 

;\dar;' A:�alog ·werd.en die·.� = Li n i e�· ,ge��icbnet · :ürid• ,das Diagramm ist ge· ' 
\;$.�<·brauchsfertig; . 

. 

· 

· :.;. ; �.! „· · Diese Dhnenfiionierung des Netzblattes dürfte wQhl entsprechend sein. Es ',.:\ 

:::i'.'}��sen sieh . hiebei die Dezimeter und .0' 1/ gut schätzen, wa$ .in Anbetracht des 
')<Zweckes vollkommen genügt. Für A11�gleichszw�clfo. wird man dem Diagramm 
�(f(a�iirlich · eine. viel größere.· Skala geh.en mü�sen; . Pieae. komn1t1• a,ber hier n,icht 
°K)· . · · · a · · .  

· h 
· ·· · ·,:· :�:Hl · . etrac t. · . . . ·. , . · . . . > . .  

. <1?��-: : Es„ wjrd vielleicht nicht überflüssig sein, �in" vollständiges B�ispiel (der Ver· 
"mes·sµng der Stadt Tarnopol in Galizien· entnommen) vorzunehmen. ·Der aufzu-
�u4htfod� t Punkt sei P, die Gege.benen mBgen. sein: 

. 

,, 1;i :'„L/:�.· ,,_ ' A) X =  29638!t6: :._y :::;: ,,... .\09212·:19, ' 
2ff', ./: . B) x = ·316ss:s3 · . y .;_· �: ·n 23 i 7:92. · .. . n:· 
·;, ,,: 

. �. C) X _;_ ·27203:47 , ·y ·�. � ll 93ÖS·67 . ,. 
1 ':i . � • . ... ' . �t· .�9�ae. . P) x = 26540 · 5.2 · y ==-. l l 3�ß5·84, 

� ' „, l ' . . . ' ' : . 
-

' , :.. . . 
• . . 

"1 . , 
rt�•"t'' · Hi.<fr;i.us ergeben : sich die Winker · 

, 
· ; .„ 

[;· ' ; • 
.

. P fa -�• 1�33• . .  >� fä�94•10•.w : .:-�,/·'.)<Um·�.�· ':sch.o:n� vorgedrucktes N�tz·: verw:Jnaen' ·zu· .'kö11n_e_n.: bilden
. 

wir die· --
:,.�o�rt\p�b.m�_ifferenzen, ·d. h. die relativen;.�o�r�!t!�ten "in· B�z�g '��f den Punkt P. · .� 

� �,�}tt�,Sibt - .�.c�„ �µ,f." Meter abg�rundet, �w�s nit;lli' als. erfo.rderHch ist� . · 

,
�-��·; . . :�·:·· �. " : .· ;,'P·.-:�, '. . · .  öx .�: � 3d�a.:-.·�<;�_( :„�. �y,-�-";,��os4 ·: . 

· 

,, .. .,. , . ,, ': ,; �··'.:::-<ß . :·•: . ' · l;,.x .� "'":' 5J4S · · · . �y = :7""' 9�8 . ·ri;,::„; : ·.:.,: \ . : :··:.- _P·.7_c ... , '. ·,·· . ß� ·.;:,·,·.··· . . , .� ��::>.:.,,.··,'ÄY .. ;� .. +·6Q.43 ., . {;i$' !?���'f#it" .sh\d� ?-llii' �eclin�ilge� ' · 1 �r�le4igt.: ·oJ��e: :P�'hkt�: :we�den nun . in · Clas. · 
· 

' ;�igg'y�ge�,h (Si:ehe F_ig. 3). _ -<_. · ··· · · · '' · · 
· 

· ' ". -·.' · 
.· 

'ir;)�i .,f'{·i\:v·. >· ;: ; . . . - .- j • .  ; „ . . 



. -1!' ... 1 

�- .. . 
" � .„., , ......... ·•1.I 

J.. !'; 
' ''·, ·'·' ·" .  

- 69 -

,--·--r----.--
1 § ! 1 

.-_,----r---T-·--·-- T"' ---1·-·· --·· --- ' 

i CiX + j � i 1j . 

!- 4M� 

-�„ •• 

"' .,y (l 

.„. 

Nehmen wir an, ma.n hätte von ei11e1n Pu11kte I" die \iVi11kel 

1"{�42' 13' 10· f"{:'.=94" 11·0' 

· . g.emessen, so haben wir 

{11 - P')„. =-� - 2' t• () '' 0 "O 
· 1 

-- •. r (I' - P'),'� = .�· ' ;;, '' 

a so rund 
L�= - 2'7 /\ß = --- 0'3 

Aus dem Diagramm ergibt sich 
D,y = + 4·0m Lx = -t- 4·0 m. 

Qb. ln der Figur ist, um die Konstruktion klarer hervortreten z�1 las�cn, nur die 

ere H"lf . . 
. 

Esa . te, des A�fsuchungsdiagramms gezei c h net. . 

A 1 _ ve r steht sich von selbst da.U dasselbe Verfahren auch zur graphischen 

· usg eichun . b · „ ' . . , . 

· 

PR ·1 . g enutzt werden kann. In diesem hdle. wird man l-1111 zweckmiUiligste11 

' . . g eich 1 r:> Ont • · • „ >ogen min u te setzen können, ci nc m M e t er auf der K o or<l i 1rn 1 enaxe, 

spricht da 1 d' L" • 1 n . rn ange von 69 mm. 
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Hat m·an beispielsweise 3 Winkel· 
·Gr;, ,. � ': . 

lie fern die Koordinaten de�. Näherungspunktes die· \Vinkel " 
llo ßo ':(() 

so hat man die GröLien 
Po ij, 

zu konstruieren und auf d.en · Linfori·· · 

, ()p� 1 

. · O"P ( : . ) ' . 0 r-·.ro · �6F 
·in entsprechender Richtung aufa:utragell. I)ie seo�recht auf die Endpunkte gezo­
.genen Strahlen geben unmittelbar das Fehierdreieck. Um den korrigierten Punkt . ·; '• aufzusuchen, zekhne man aus freier Ha�tl pen def!1. Fehlerdreiecke eingeschrie- · .. henen Kreis. Sein Mittelpunkt e�1tl)pricht. r.w�'r ··�i.cht, ganz. genau dem _der M�thode . 

·, der kleinsten Quadrate entsprechenden Pu.nkt, q�gt ihm abe;r sehr nahe. Sei nun 
, .r · cler Radius �ieses Kreises, gemessen ji} ·Po R als Einheit; so wird . .für diesen 

·::{ � .·Punkt die Wink�Jabweichung . · 

. .. . (e.r;-..:.:.. (xo) :± p.„rR. 

·

. 6011 
' . ,· . .  0 

.: ::und �nalog bei den übrigen Winkeln. Kbmpllzierte, hie un<l .da angeführte Konstruk-
,,.;> tjonen bieten gegenüber der Rechn\Ir1g 'i.n d�r Regel keinen wesentlichen Vorteil. ' . -:· · .  lm ·/\nschlufr an diese Mitt°yilung·_·n�öchte, id;1 mir .noch einige .Bemerkungen 

.e rlauben, . zu welcheri die soeb�rr mit\ieteilten Betrnchtürig:eri führen. 
, , , l3elmnntlich wurde durch Efofüh�_qng' der Methode·. der kleinsten Quadrate };�f; · :d�r Willkür. bei ,der Auswahl der plausibelsten Resliltate ein Ende gemacht, Als 

.:;,�.:i ' )1�t��tidiges Übel ergab siCh ·hieraus.' eirie Art der Uniformität des ganzen Ver- . · 
·'.i•;@i4„ess.uugsvorgai1ges; . Die .bei jedem -Efo��h1pr,qblem z�. -leistende,' Arbeit war im·,,· 
, .. ·�'.vOraui; so vorgeschrieben, daf� . . m.1.r ·mecliani�che Au$fühtuc1g übrig b)ieb. Dieses 

�· imd ··zutri Teil auch die. mechanische tJnvoUko1�meoheH der früheren Instrumente , 
.führte ·zur ausschliefJlichen Einfütlr�1;g d.er· Win�elsa,tzbcoba·chtungen und schaffte .·. 

>di·e ytm ·Ga utl ·mit Recht hothgeh�l��fü'e R�p��jJid11sm,e!f&41t� _'der Winkel ab. Statt: • 
. Winkelrnes�uqg hat"man Richtungsbe'�ba�btui1g und m&n st�ebt darnach, pie Rich� ''. 

, , lunge'n ·möglichst gl�ich gena,u· ·tL(er-JfaTten. · Kurz· gesagt; . man 'sucht möglichst 
.. �.�( homogenes · Beobac'htungs�atedal. iu ge\Vinnen. �-" . .. 

· 
. 

_ 

. 

, 

' '
.
'. 

. 
�· ·, E.ih;solcher _Vorgang ist._ ·volllfomrrien �.m .·!llatie;· ::t · B. b�i einem Triangu·. „ 

__ :��,,: J ;ietilng�ri,,etie,_ welches a. pi:iori . so �ngelegt_ �frd; 'daß. m&:u es mit'. nahe gle.iCh 
C.:I> ga,:StLfon Winkeln l)Od Seiten zu· fuil 1hat. fJa ,aber,. wo' es sich· um ni'cht regufäre 
".J;·.··:, Kpri'fig.�radonen ··hand'elt,. nehmen.· wir· ·i.· .B .. ·.d as. 'rhombische Entwickelungsgesetz 
:�.,,: :dn�r Basis,· ·wird man die Winkel ·v"er.schie:deif genau beobachte1i müssen, u1ri 

·��. >'.. hom.Q'genes ·Rechenmaterial zu ·erhalte1h · .  inderii ·man . auf, die spitzen Winkel· seine 
_ :); :': >$'(,� gf�1t konzentriert'. 

. 

· ·

. 

· 

. · 
. · ��:�����?i�J�. homogenes Biii>bachtungs�at�rfal ist �ht inuner ein homogen••d�! 

.. ' 
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Wir haben bekanntlich bei jeder VermessuilK dreierlei Netze zu unterschei­

den: das trigonometrische Netz, das Anschlu!.lnet z und das Pnlyg-on­

n et z. Im ersten und letzten müssen die Satzbeobaditungcu der Winkel unhedillgt 

aufrechterhalten werden. Im Anschluf�netz inikhten wir sie nur bcdin�·ungswcise 

gelten lass en. Oie Berechtigung zu diesem Ausspruche schöpfen ,,·ir aus der Aus· 

nahmsstellung des Anschlul3netzes. Das trigonometrische sowie das Polygonnciz 

kann innerhalb gewisser Grenzen a priori konstruiert werden; beim Anschlulfoetz 

ist dieses nicht der Fall, weil man dabei iiber die Sit:hte11 nidH frei verfügen 

kann. Daher die Manuigtaltigkeit der Anschlul.\probleme, von welchen das Hück­

wärtseinschneiden ein klassisches Beispiel ist. Beim Riickw�irtseinschneiden ·- um 

�:-i diesem Beispiel zu bleiben -- hat man mit µ;egebenen, nicht zu wählcmlen, 

Sichten zu tun. Da wird gnu alle Theorie. Ma11 muß die Sache so nehmen wie 

sie ist. Da s Rückw�irtsei n sch ne i d e n sl ellt sich hier als ein Einzeln­

p r ob 1 e m d a r  und unsere Aufgabe ist, die Lt1gc des g-csuchten Punktes durch 

dasselbe so genau als möglich zu bestimmen, unhckümmert: um alle Netzvcrbin· 

dungen des gesuchten Punktes. Die Punktbestimmung erfolgt dun:h die Messun� 

zweier Winkel. Die Punktlage ist also -- vou ;tlJem anderen abgesehen �- eine 

Funktion der beiden Winkel und ihrer Genauig-keit, weil wir praktisch nie 

die Winkel selbst, sondern nur ihre Näherungswerte bestimnten. Man hat abo 

2P 2P - -- . da' d f1' 
P = P0 + 2.ä; dlX + � d� oder Pl\ = PoR. 3438 + PoH'. 3438 

Da im allgemeinen 
> ··, -,; P0l� ··- f 01�, 

so folgt hieraus, daß beide Winkel verschieden zur Pu11ktbestin11uung 

Man sieht dieses klar im Diagramm, wo die Verschiebungswertc von 
heitrahen. 
l�ij etwa 

halb so klein sind, wie jene von t:,.rx. 

In gewissen Fällen kann der eine Verschicbungskucffizient bis 10 uud mehr 

Mal größer werden, als der andere. Will man eine �ute l'unktbe�;timmung- habe11, 

dann· mut� diese Verschiedenheit durch eine größere Genauigkeit der Messung des 

betreffenden Winkels ausgeglichen werden. 

l n diesem Fa 11 e i s 1 e s  a 1 so o ff e 11 bar nich t ratio n e 11, Satz· 

beobach tu ngen zu verwe n de n, weil diese die W inkel mit nahezu gleichem 

mittleren Fehler behaftet liefern. Weit besser eignet sich hiezu die Rcpelitions­

. mcssung oder besser gesagt die Einzelnwinkelmessung. Wie weil man dabei zu 

gehen hat, das zeigt die einfache Konstruktion des Di·1.gramms. 

Befolgt man diese Regel, so hat man die Beruhigung, den Punkt bis auf 

bestimmte Grenzen zu erhal ten, man arbeitet also zielbewußt a priori. Diescli ist 

�iann besonde1 s wichtig, wenn keine Ausg-leidrnng des e rhaltenen Punktes mi'1�lich 

ist. Liegt der zu bestimmende Punkt in der Nähe des gefährlichen Kreises, so 

w
_
ird ein derartiges Vorgehen manches Ärgernis ersparen. Aber auch in p;idngo· 

gischer Hinsicht ist es sehr wichtig, auf diese Eigentümlichkeit gleich beim Un­

terrichte hinzuweisen, damit man nicht glaube, daß das Stimmen aller Rechen· 

proben beim Rückwiirtseinschneiden auch die Genauigkeit des gesuchten Punktes 

gewährleiste. -----···-·-

1 
l 
1 
� . 
1 1 

1 

1 
l 
l i 
l 

r 1 
l 
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?·c. Zur Oru11�buctls2En'quete.*) '·-�·· 

;_��-\�'; . . . 

. .•
. (' . ''<.!:% .:} Se;it Jahren, eigentlich ber�its · seit. der. Anlegung des Grundbuches, wird 

;h·Ktag.e ·darüber geführt,, dafä dessen i 1p1 c;n e Ei 11r i c htri11 g :nicht einwandfrei, : die , , 
'.':: :f", ü, h r u.n g nicht einheitlich und mangelhaft, ist. 
;;>: · Auf die einzelnen Mißstände im Gtu11dbuche kann hier einerseits des Ra.u111- :·:: 
'\�:ml:\ngels wegen1 a'nderseits so 11 ·a�s-�a:e'in Grunde darauf niCht näher eingegange11 s 

·.;: w.erd�n, weil es denn doch Sache -der im · April laufenden Jahres tagenden E n- -: 
: '�:q 1fe t e sein wird, a l l e  Geb�echen aufzudecken und Mittel zu deren Behebung ;.; 
-"')anzugeben. · · · · .:' 

. . · .  · �r·:· ··., • Der niederösterreichische Landtag: hat·. sich· ini Verlaufe der verflossenen 
'iJ'.iF{d r:e i . Jahre mit der die Allgemeinheit in hohem Maße berührenden Grundbuchs-
.„;G'-:ii :�ßd Katasterangelegenheit sehr eingehend b�faßt .und eine ganze Reihe diesbezüg· 
.. ' 1; .;:Iic��LAnträge: in Verhandlung gezogen. · _ 

,;\:L; .· Gewissermaßen den Ausgang der gai1zen weiteren Aktion bildet der vom 
t'J.<':�p�e?rdne��.

11 Si
.
Ib e r e r  in der .Landtags�itz9tig vom 16. April 1903 eingebr�chtc:, 

'.;:-:; s,�tir a us f u h r l  1 c h e .Antrag. D�r, so, seltenen Ausdauer .und au{3erordenthchen ::-. 
>:':j'.UU1e.rgi.e, ·mit welcher der genamtte .Abg�ord.ne·fo. da,& einmal· gesteckte ·Ziel unent- ' · 

)f ,W,,�gl- . ve'rfolgt1 . ist :es, zu verdanken, ·daß eine in. das.' wirtscha'ftliche Leben des 
\; .. J�:�ößtcn Teiles der Bevölkerung so un end li.c h tief einschneldeilde Frage nicht 
'!'f >'mehr voi1 ·der· Bildfläche verschwand und die einmal herauf beschworenen Geister 

,5.�s;._��hl erst dann zur Ruhe kommen. werdeiJ,. bis. d;er Er f o 1 g v o 11 .und. ganz ge- . , ;, 
,'.(/;': .. 9iChett-.ist-. · · 

· · · . · · . " 
� .t.;<:; , ;. :'l�fo w�iteren vom A bgeordnete1;· S·i l b. e r  e r  )ein.gebJ"achten Anträge im nieder· 

/� h.st�rrei�his�hen Landtage vom 1,7. September, 21. Oktober , 3. 'November. 1903, " 
i ' 3.Q,. ,;S.�pt�mber; 14. und 18. Oktober; 3. Noven1ber 1904 'veranfa'ßten die Be· , , 
·�:��lijsse>> v�m ·6, November 1903, 16. N�.v�mber 19041. 2'. Juni und 21. No· < ·v���e.,r, , J9tjs, ·· .. : .. . . . · 

� �· . . . . .. 
· 

· 

· . ·. . . . ; 

tiiJ ·t51li�. �e Antr�ge und ·BescNUsse· . �Q\Vi� .f!.ui;h .·. der am 12. Febru�r 190.l im 
;:;:> 1gie-0rd.#t#enh�use von Dr;' G eßma'n'l1

.
1 � S. c ir oi s" w o h i , Kühsth e lm 'un,d Ge- " 

i?!Ji�se#·'.�itfgebr�chten Entwurf zum Ve r m a rkuh·g.sie s e tze•').sitid eine wahre·: .. :�t�fi�.�ij'ru�� :.:w.m .• St�4iium für
„ 

die ·�eiln�hmer �u d�r �ru11dbuC:hsenquete ·und s�i 
ye,�1t, d.ar�uf . ganz besonder:s aufmt:rk,S1'-J'A gelllacht, aµch avs dem Grunde,. weil 

':in'{folgeh d �  n a.4f diese Anträge;' Be'$6hlüsse .und dci1. Ge�etze·ntwurf Bezug ge­
c'fiomrrie'ti wfrd . 

' , 
' . . ' ' .· : 

' . . ' ' 
. 

' ' ' ·. ' . 
. . - . 

·.1.:�/'" ,�'ß�tU:che · Ailträge und B�scblüs�e � jowi� .
. 

de
.
r Ges�t

�
ze1;wurf ·mit . Motive ;1-

; ���·c��·;;�i�� .�e'f �:Z·eft s �tt tf ft f�r V� r in�es � u n.g � w�e s e,n � wÜrtlich abgedru�kt. 
!;\Die�e- · Z:ei�schrift,, in .welcher ·außerdem· Aufsätze von' 'aktuellem Werte fiir die 
,_�, P. ��n4��s�se1�q\lete_ , · :�nt_balten sind, · .liegt : bei. :jecl�m Evide1lzhali- u ngliibeamten cte·s 
i;�f.�.

n�#t�uerkatasters ·auf utid wir'd ':gewJß-:bereitwiHigstEi11sitht in die Druck-
:'.§ehrift. ge.;Währt werden.· 

· 

�(6:::„:-.. 1' ��- :-· ·- . ', . _,„· ·:�.�· . ' „ . 

·. �:""'�'.�· .,,,...:� ...,. . .,... .. . ,,,..,,-: -.-:· :_ „ . .  
. . . '.•. : - ' ' ' : . ": . :

.
. ., 

·; .;):,�y; ; \. ·! ·�) . Abdru�ll · aus d.er «Semmeringer, Z�ltong_� {Nr. J vom .i. l�ebryar. 1. ) .) 
'>2;�. '.: ,, �) Ulle 'V erötrentlichung dieses · �le' 'Pevölkenil1g auf -'dem lqachland:e · außero1 clenHich ln1 er· 

i�l��'e�4�� 1 ,Q�•11fäeriiwurfes im tan4eaamtsN�tt�' wär�. sehr 'er�Un!!cht.,_ i .. ·. , .-'. . •· : • '·� •. , 

:t�_�::�;/;:·:::·.�- -r-: . · · _,. .. . 

. 

" ."?}-,„ :�'.'. 
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Nach den im Landesamtsblatte Nr.  6/7 v o m  1 .. J. :i n n er l .  .l - c l l t l 1 a l t 1: 1 1 t• 1 1  

Prop · · · „ · osit rone n  soll e n ,  soweit das Fl achland i n  Bel racht k om m t ,  z u r  Enqu  � 1 e  ei n · 

geladen werde1·1 · · II · (' · - - d '7 1 1 ) 1 1 · · l 1 1 ( "  
n. . 

. 
. (l e J ene J eme1 nden ( / 6  an er 1, a i , w e  c 1 c 1 1 n  i:-- ·t c c 1  i e ·· 

1e1 d 
· 

�i 

„ 1 �.� ewahlordn u n g an gefüh r l si 1 1d , ferner d ie  Ob111i.l1 1 uer  der Bezi rks�; f r:d:J e 1 1 - /\ t1s· 

9c 1 usse oder  d - S 11 
. . l ,- 1 · J . ·1· . l . ; l 

'e . 
e1 en te vertreter u nd die Jand w 1 rhc rn 1 1 c  i e n  .H! Z IH� \·N1� t l l e  c i u r c  1 

J ei nen J)ele - - · ·t S J „ · · 1 J 7 "  ( '  · l 1· 1 1  

< wird s <g ie 1 en <  < e 1 1< 
<
gu1 1�1 1g

« 
i<t ."' ·  <l a l rn1 t• < • < 11 JC 1 m e 11 ' " '  �"t e .  t 

N ' talt ei n es G emeinde l  u 1 1kt io n ars e 1 11 re c h  t s k u 11 <l 1 � e s  N""" < A d vokat , 

- otari atska11d'd· t Ad k 
· · 

. 
· 1 1 ·1 · 

· ·  

F 
< ' 1 a , vo atm sknnzi  p1e n \ )  o<ler te c 1 1  11 i >  r 1 eo 1  ge " <1e tes  « 1 , coni e l er <  

k„ o , ·rs tbeamte, Baumeister) Gemei n drrni t grl ied z u  cn ts<'n de :i ,  wod u rch d ie M ; )L•· l i ch · 

e t · 

· '  

,q 1 gegeben i s t ,  <l ie Enquete m it tei ls i n  Gru  1 1 d burhsa1 1 gek � ei 1  \ l e i te n ,  te ib " '"'h  

· lll K·itaste · 1 1 · 1 . · 

. 
, ' ' rwe s e n  bewanderte n Persön l ichkeit en  z u  H:sc 1 1 C li. C ll , wor: L t i l t:f; sehr 

ankommt. 
. . W eiters dürfte anzuempfehlen sei n ,  daf� i n  ( k l l  ern·;l1111 ten  7 6  ( ; cme i 1 1 de 1 t  

k l e i n e K o m i t e e s  bestehend a u s  den Tei l 1 1e l tmern a 11 der  l·: 11 q 1 1 e t t\ : d l c· 1 t l a l b  

unter z · h ' , „ , 
. 

. � ,uzic u ng  anderer L· ach leutc, a ls  lr e onH; l e r e t c. , :-:ofor l  :i. w;amt l l -' f lgest t /t 

wer.den u1n 1· d z· · J 
· 1 · 1 � ·  l 1 · · 1 · I '  · 

· '\ · 1 J · 
}' h ' II er . ..  W1SC lCll ZCl t  J I S  z u r '.1 1 1  t l  U U l l �  1 Cl ',n q U l' l t' \ ; : -. t. ' 1  1 1 1  l 1.' 1 -

.. IC e Mate . . 1 
. 

v· ' . l 
,· . · 

. 
· 1 1a zu samm�n und d ie e n tsprech e 1 1 d (' l l  onH u d 1en z u  m a• · 1 t · i 1  

!)ies vora u sgeschickt, so l l  i m  nach s !el 1 e 1 1 d c 1 1  t l i f: nca 11 t wi i 1  L u 1 1 � de 1  h : i t.: e n ,  

· : , \Vie · 

d sie 1m Landesamtsb la t te v o m  1 . Jän ner l 1Jü6 e n  I hal i l' n s i n d  i u l g1n 1 ,  u \ 1 11 1• 

< .�" mrnde s ten An sp ru eh a 11 f Vol ls t  ä 11 d i  g kei t z 11 e r  he I I  , n , w d r h e V ol lstän <ligkeit 

[. e n ernt durch die Enqu ete erz ie l t  wer<le 1 1  so l l  de t  r: n A u f ,„abe 1 · �: �.1: ln  w i r d ,  ' 11 1  

nt 
· 

' " 

1 < � res.e der A II gemein hei t zu bcra te11 , auf  wrlr hr Ai t  w ie  h 1 1g c W " h l l n  hr tsius t ' -

thonen , w i e  der K at aster u n d das G ru n dhuch , 1.u 11 1  1' „rtci lc d es S1 a11t e s .  de>  

2"<andes, <ler Gemeinden und der Grundbesit m " """ g e. t « l ten , be1 iehu ngrMisc 

., .u refon111" e1· e ' . . f" 1 1 . „ . . 13 ]· 1 ·  rlo . ,  . ( '  

< ll < < 
n seien , ur ue c ies  gen1 c 1 11 1 1  u1Z1ge . es ll « w u  c 1c e 1 1 1 1 e111 1 1 c 1 a u  ' "' '  

. ni..1uete sich den g r ö ß t e n  f) a 11 k  al ler Licge n sc h a ! t s bes i t ze r de:> La1HkS e r ·  

_werben werden . 
. 

i « 1. Welche Mängel bestd1m in der i 11 11 n c u F i 11 n r/t t 11 n 11 du 1;,,, 11 d-

.fl:l/c/ze1- un i , , r /'. 
. ' 1· i I . , I . 1 · . . ' ' , 

, d , � ·  t we1c1u rt'rbesst•nmgt.·n snu1 o: · 1m. l'r 1e1.1 ,  um ( 1cst ,'. 1nnc1du11J; .::: . ' -' ·  

-. . Uult Bint J 
- • - 'I ' . , . . ., . . ' 

. · . d · � ra�ung· ae s öffeutliclun (Jutes m (11·m1a motscz 11 ut.ff't'll ·r.u1t.' m , u·. (' , , 

· ttrcJi Ve""'·" ,J _, G 11. 1 • 1 l 1 l ' '  ,1 - - r 
· "b ' ' 

;.. · , ,,„znuen.mg uer t·muwucriunuagcli , r . lf!'Ot � 1 1t;111inmg <'!lt<-'-' u {'l'.\ Z/;1 1. -

.:c
_
l
d
iun Reakeg-z'stets, durdt AuleE'lt1W eitws Vc1x.;cidmisst'S da l-h"'rJtlu·k111:i:,l1i r_ t111:rt r 

... 1, d . . 
� et 

- f . 

· , · zngl1cJt berechtigter Pcrsont'lt u. s. 'W .  in .r:u1trf.:m1ijltj�Pr l l'P1�w· i.·1e _gt'sM/lt·n .! 

< • 
< , Unter Hi 1 1weis au f die d 11 geh c11 de 1 1 ,  klare11 , den  Tat$ftrhe11 v 11 1 lk11 m me11< "" 

J:'.i°c�ende11 A usführm1 ge11 im A n trage vom 1 6 <  Apiil  1 1)03  b rn d 1 1' A b gcw < h 1 e k r  

; b e r e r a.m 1 7 . September t 903 den D r i n g l i c h k e i t s a n tr ag- : d)er La 1 1d t'S  

, , �osthu ß < wi '<l beauftragt ,  be h u f s Sanieru n g  der  G 1 1 1 1 1 < l b  ud1Sro 1 �"1er;e 11  h eih•l l  rn i l  

< 

< , einm 
J ust„. und Fina11zm i 1 1 ist er i u 11 1  die  e< fordcrl ichen Vere in  bmn1ge 1 1  m I I  el l  1• 1 1  < 

• < < < ' welcher A n trag vom h ohen Lau dt a ge au« h am sd be 11 Tage a 1 1 g  c '" "" uie 1 1  '"" '"' 

S i 1 b In der Landtagssi tzu n g v om 30< Se pi e  mbtr l 1JJH b rarhtc i\ bh'" '  d 11 ' ' "  

e r e r ne uerdin gs einen mot iv ierte n A ntrag· ei n ,  dah i n  la u t e 1 1 d : 

«S < , , d < Das k < k< J ust izmi 1 1 ister i u111 wird d r i 11 g c 1 1  d '""' < \ J t ,  i 11 de> n ii.:listcu 

. . ess1011 de"' . i „ . . . 1 
. ( ' 1 1  . . {� 1 1· 1 ,, 1 1 ·· 

< ,;„ ,j!e& < < <' u 1 e< erosterreiclusche n , 11 1 1  d t ages e 1 1 1  e • ese t zno v e c 1.u '" " 1  " " ' · u „ . • 

" „ " · · ··· · etze v am ? J . 7 U :' · � .  um 1 .8 4 vor zuleg�n.  

„ .  

... 1 ·· 

l 
. · j ,, 

t1 
. H 
V 

·'' ..
. 
·
··
.
·t· ·'

. , ·' .. ' - . .. ' 
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2. Der Landesausschuß wird beauftragt; · die z� diesem Zwecke erforder· "tJ! liehen Vorkehrungen zu treffen , beziehungsweise E r  ffi b u n g e n  zu pflegen u n d  · i 
dem hohen La.udtage h ierüber Bericht zu e'rstatten » ·.};} 

In der Sitzur�g des Landtages, vom l 6 . November 1 904 wurde h i erüber 1' 'i 
·· · Bericht erstattet u n d  Absatz l in folgender Fassung zum Beschlusse erhoben ; 

:(, 

« Die k. k .  Regierung wird dringend ersucht, in der nächsten Session des . 
n iederösterreich ischen Landtages. .eine G.esetznovdl� zum Grurr dbuchsgesetze von_i 

· 

. . 2„ Ju n i 1 87 4 vorzulegen, in weJcqer all� während des 30jährigen Bestandes des 
G eseties gewon nenen Erfahrmigen auf dem Gebiete d�s Grundbuchswesens Berück· 

· . .  sichtigun g finden . »  
Absatz 2 wurde im obigen Wortlaute angenommen.  

. Über den Bericht de� Lan desau sschusses wurde in  der Sitzung des Land· 
:, , tages vom 2. ] uni J 905 verhandelt und über Antrag des Berichterstatters Abge­
. ordneten Viktor · S i l b e r e r  der Beschluß gefaßt : 

'« Es wird der vorstehenqe Bericht des Landesausschusses zur Kenntnis  ge·_ 
" " · n�mmen, gleicl�·zei tig aber der . Landesausschuß aufgefordert : 

· l ,  Dem · Beschlusse des Landt�ges vom 16.  Nbvembe'r 1 904 . entsprechend 
fo. dieser Angelegenheit n e u e r l i c.h .E r � e b u rr g e n z u  p fl e g e n , und 

· 2 . . eine E n q u e t e  zu vcfra·nsfal ten, . zu wekher größere Gemei nden, Abge-
„ ord nete, Advokaten, N6tare, . Geömet�r, . Grundbesitzer etc e inzu laden si nd . 

Von dieser Enq uete sollen Vorsch läge verla�gt werden : 
1 .  Über eine eventuelle R eform -der i n n e r e n  E i n r i c h t u n g  und F ii h r u n g  

Grundbücher, . uhd 
· 

2. 'über die Herste1 1ung und Erhaltfüig der .Übereinstimmung des Grund· . 
· buches . und der Grundbuchsmappe mit .d em Kataster ·ei1jerseits qnd des G rund· · 

' ·.· : :.' buches und des Katasters mit detn . tatsäch l ichen Bestande an Ort · und Stelle 
·and�r�eits. • . . 

- Auf GrurJd. dieses Beschlusses· wurde vom Landesausschusse der Erlaß vom · 
' Juli' 1 905,  · z. 1 325/l, :an

, .  �!Je Gemejndevorst�nde fü nausgegeben , welcher 
; )iute{ : . ' Wie bekannt,  · hat . der hohe, nfoder()sterreithiscbe LaQdtag in seiner 

,':;; :�' :Sfrzuilf:{ vom 2. Juni 1 905 . den An trag d�s Gemeinde· \lnd Ve'�fass�ngsausschusse& 
J·t;<·a.eß die · gC?genstän dliche �fa.terje;. 9�tte'lfe11d�n Beri�M zur Ken ntn is zu 11ehmen · 

' ; �nd den gefertigten Landesausschuß. zu tiea\lftragen ' beschlossen, ·in dieser An�. 
�.t;: . g.ele'ge�heit n e u e r  1 i c h  e Erhebungen · · iu pflegen. uµd eine Enque,te . zu ·

. 
welch�r 

�.;,,: · .  Verfrete;r autonomer Köt.persch�fie,r�, -J\bgeordnete, · . r;e�htswissenschafüich u nd tech• · , .  

r_;�tn iach NorgebiJdete Fachleute sowi� and.�re Interessenten -iifozufaderi sind, eirizuberufen, ., ,;; 
· · · . : . 'V<>fl d j ,� s e r · E n q u e t e  solleh Vorschläge · verlangt \verden : · , · 'd 

(·; · ;/ •:_ . ' 1:. ÜJ>e:r �iue· eventuelle Reforµi· der i n n 'e r.e n . Einrichtung . u n d  F,ü h r u n  g . ·.� 
z<a�r · qrtiQdbü cher , uri.d · ,  

. 
. 
· ·. 

. ' / . :, ·''. . . . . 
' 

.' :. , . . • . . . :\;IL , :: : . :f Übf!r die. Herstellifnk . und· '' ErhaJtimg >des Grundbuch,es u nd der Grund· . 

„::r�: _{buchsmappe . mit ·· dem Kataste� 
. 
�i r�.�rseitR �u� des. Gru11db�ches ; und des Kataste'rs 

· -:,. ;;tJiit Aem tatsächlichen Bestande - :ai1 . Ort · U.lld .Stel le ' ande
.
rseits. . 

· 

, _,;:/>(·�· :\Es �rgeht: dal)er die . A uffotger�;n,g • . �o�er; Aie· d,o(taJß_t�. in . die�er An�eJegenhei�„ · . 

j���'htetJ J�r(ahrµngen mitzut�Ueri · un� �UfäU�ge V orsdiUige ;zu  e'rstatten . • 

�ij�*-�>' 
. . 

. 
.• . .  
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„ Die Notiz im Landesam tsb]atte vom 1. Jän ner  1 906,  N r. 6/7, u n ter tkr 
Überschr i ft « Zur Grundbuchse n q uete > vom l ,a 11d tagsabg·eord r ic te 1 1  Vi l: r ( 1r S i  1 b c r e  r 
e n t häl t u nter anderem e i n e  A u fzii h l u r ig  der E1 1quclet e i lnehmer 1 1 1 1<.l  d ie an d iese 
zu stel len den Fragen .  

Gemüß § 1 1  l i t .  k des StaatsgTU ndgesetzes vorn :? 1 . Deze m ber  1 8 6 7 ,  1( -Ü .-BL 
Nr.  14 1 ,  gehört die  Gesetzgebu ng iiber d ie i 1 1 n e r e  E i n ri c h t u ng der  i.i ffcn t ­
liche1 1  Bücher i n  den Wirkun gskreis des Land t a g-es, j a  auc/J d e r  im sle1 lP grapl1 i .  
sehen Protok olle des n iederösterreichischen La n d t ages vom 2. J u n i  1 90 5 ,  Seite l 02,  
erste Spalte, 1 5 . Zeile v o n  u n te n ,  zi t ierte Erlai3 des J u s 1 iz 1 11 i n i s teriu m s  vom 
1 3. Februar 1 905, Z. 1 807 /5 , besag·t, daJ.I, qJs nac h de111  Landtagsbcsrh lussc 

die a n gestrebte R eform sich au ( das G ru ndbuchsan lcgu iq�·sgese t z  renn '!. J u n i  l 8 H  
bezie h t ,  selbe a l l e i n  i n  d i e  K o m p e t e n :r. d e s  L a n d 1 a g e s  fil l l t . . .  . 1  Es i s t  
daher u n rich tig, w e n n  von anderer Seite he l • aup tcl 11· i rd ,  � < l a lS d ie  g :um� ( ; r u n d ­
buchsfrage Sache des Reichsrates ist • .  I n  den  bcz ii g l ic l i cn  A 1 1 t r i ige1 1  w erde n b lo Jj 
Verbesserun gen an der i n n e r e n E i n r i c h 1 11 1 1 g·  11 1H.I  i n  der F ü h r u o g- der 
G rund bücher begehrt, welche E i n r i c h t u n g u nd F i i h r u 1 1 g mit  dem Gesetze 
�orn 2. Ju n i  1 8 74 und der  h ier e„ga n ge 1 1 c n  Vollz u g s v e rord n u n g  v n m  1 0 . Jul i  1874 
u ber A n legung, Richtigstell u n g  und F ü h r  u 1 1 g der G rn n d hiicher  a 1 1 g-eord 1 1 c t  w u rde. 

Aus vorstehenden A usfü h ru 11 ge11 folgert daher ,  daß dem La n dt a g e  d ie /\ b­
ä nder u ng des bezogen e n  Gesetzes z u s t eh t ,  wod t 1rcli ::;c] bstvcrs l il 1 1 d l icl 1  a uch die 
Vo l lzugsve r o rd n u n g i n  M i t le i de nsch a ft gczogc11  wird ,  oh n e  zu  d icse t 1  A bände­
ru ngen den Reichsrat zu benötigen . Die in  Ge l t u n g· bdinc l l ichc11  T a l rn la rrec h t c ,  
welche  mit  d e m  Gesetze v om 2 5. J u l i  1 8 7 l ,  1\ . -G . -B I . N r  %, lcs f g·csclz l \\' t1 rdc 1 1 ,  
Werden durch d ie geplante n  A bändern n g-en H ich t im m i n d c s t c 1 1  berührt. 

Was n u n  die Beantwort u ng der vor l iegen de n !•'rage, bct reffeud dit! im  
G ru ndbuche vorz unehmenden Verbesserungen an belan g t ,  so is l e i n e  <lcr Haupt ­
forclcru n gen, welche au fgestellt werden m u(� , die  E i n t ragu n g  des ii f ( e n l I i c h  e 1 1  
G u t e s  in  G ru nd b uchsein lagen .  In dem i n  der « Zei tschr i ft fii r Vcrmess u 11g-„wese11 • 
Veröffen t l ichten Aufsatze : « Z u r  G r u 11 d b u c h s e 11 q u c t c » ,  J a h rgang- 1 905 ,  Se i le  
309 un d  329,  i s t  diese Forderun gen eing·ehend begriinde t . 

Die §§ 3 bis 1 3  des Gesetzes vom 2. J u n i  1 8 74- en t hal t en , u nd zwar h i 1 1 ·  
i;ich t lich des Inhal tes des Gutsbestandblattes ( A ) ,  des Eige n t umsbla t tes (13 )  u n d  
des Last en blat tes (C), der l�egister ( L Verzeichn is der Liegen sch;tf!e 1 1 ,  '! .  l 'er­
so n��n registcr) und der Urku ndcnsam n� l u ng j e ne Bes t i m m 1.ir 1 g-er1 , welche bei Beant­
wor t ung der vorliegenden Frage i n  Betrac h t  komme 11 .  Ein Hauptgrun d  z u r  An­
lage neuer G nnid bücher  bestand darin , d u rch Schaffu n g  besonderer B lä tt er ( A ,  
B 

.
un d C)  für die Ei11tragunge11 nicht al le i n r�1sche Ü bersich t , sondern auch d ie 

erforderlich e Sicherhei t h erbeizu führen .  Seit e in iger Zei t w i rd wegen lhu m rn a n gels 
v on d ieser wichtigen Ein ric h t u n g  abgegangen und werden :r..  B. Ei 1 1 t rag u 11 ge1 1 ,  
welche auf das C-Blatt gehören , auf dem A- oder B-B la ttc ers icht l ich g-emac h i .  

. Währenddem bei der Grundbucl1sa 1 1 lcg11 1 1g d i e  E i 1 1 1 rag u 1 1 g  d e r  Die 1 1 s t bar-
ke i te11 ( Serv i tute) i n  der l�egel u nterbl iebe n i s l ,  wurden a l te Sau:posteu i n  das n:ue Gru nd buch übertra gen ,  deren Lösch u n g·  gegen wärtig woh l  an gebahn t  i s t ,  
die aber viele Mühe kostet. 
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Die Aufbewahrung der Gru ndbuchsakten war vorher eine einfache und be · 

währte. Die gegenwärtige R egistrierung ist nicht n ur zeitraubend, sondern auch 
kostspielig, namentlich durch nutzlosen Verbrauch von Aktendeckel und Akten­
übersichten ,  die für nicht bestehende Akten ausg·efertigt werden, wodurch unver­
hältnismäßiger Raumverbrauch, bedeuten der- Zeitaufwand bei der Deponierung u n d  
Unsicherheit beim Aufsuchen der Akten verursacht wird .  

Die  bei  der  Grundbuchsanlegung an gefertigten Verzeichnisse der  Liegen­
sch aften ,  Personen register und der sogenan nte Generalindex sind als Nachschlage­
behelfe fast nicht zu gebrauchen, weil, besonders was das Liegenschaftsverzeich­
nis anbelangt, das Drucksortenformular für eine Evidenzh altung n icht zweckmäßig 
eingerichtet ist und dem Katastralpa rzellenprotokolle angepaßt sein sollte.  

D as wären die bekanntesten l\fä1 1 gel , welche den Grundbüchern m ehr oder 
weniger anhaften .  [Fortsetzung folgt.) 

r d g u n g  v o n  t a  l p  e n  
durch autorisierte Ziv i l - Ingenieure.  

Vou Ingenieur S. Kornman.  

In  Fällen ,  in denen es sich um die Teilung eines Grundgebietes für Hyp o­
thekarzwecke handelt, fordert das Gesetz die V orlage eines Situationsplanes der 
g·eteilten Parzellen. Ein s olcher Plan,  eigen tlich cbs Teilungs p r o j e k t, führt der 
Ziviltechniker (Ingenieur o der Zivilgeometer) auf Grund der Informationen des 
Notars, des Advokaten oder endlich des Grundbesitzers aus. Die Herstellung des 
Teilungsplanes erfolgt nach den bestehenden amtlichen Mappen, denn diese ent­
halten die Parzellennummern und die K onfiguration  des intabulierten Grundstückes. 

Soweit wäre alles in Ordnung und schein bar dürfte die Ausführung eines 
solchen Situationsplanes auf keine Hindernisse stoßen. Die Praxis belehrt uns j e­
doch über verschiedene sehr interessante Dinge, sobald der autorisierte Geometer 

an die Ausarbeitung eines solchen Planes schreitet. 
Vor allem drängt sich die Frage auf, w e l c h e  a m t l i c h e  M a p p e  hat als 

Grundlage für die Anfertigung des Teilungsplanes zu dienen, die Grundbuchsmappe 
oder etwa die Katastralmappe. 

Die ä m t l  i c h  e Gerichtsmappe (Grundbuchsmappe) bildet sozusagen « das 
E vangelium " ,  auf Grund derer die Gerichte in  Grundangelegenheiten die Urteile 
fallen und die als Grundlage der I n  t a b u  1 i e r  u n g des tatsächlichen unbewegliche n  
Eigentumes dient. Diese Mappe ist  in  mancher Hinsicht ungenau u n d  vom tech­
nischen Standpunkte aus gar nicl1t zu brauchen, weil dieselbe auf Leinwand oder 
Karton aufgezogen ist. Wenn man erwägt, daß der bedeutende (vo n  1 bis 
mehrere % reichende) Mappeneingang infolge des Trockenwerdens des flüssigen 
Klebemittels ein ungleichmäßiger ist, daß infolge des verschiedenen Einganges der 
Leinwand u n d  des Papiers ein Eingang der Z eichenflächen erfolgt, tür ::den man 
schwer einen genauen Koeffizienten finden kann, dann wird ein jeder in die Sache 
Eingeweihter zugeben,  daß die Ablesung der Flächendimensionen im Maßstabe 
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der Katastralmapp en ( 1 : 2880) unter solchen Verhältnissen absolut kein genaues 
Resultat ergeben kann. Das wäre eine Schwierigkeit v o m  t e c h n i s c h e n S t a n d­
p u n k t e  a u s. 

A nderseits belehrt uns die Erfahrung, daß viele Gerichtsmappen auf den 
neuesten Besitzstand nicht ergänzt sind. Als Grundparzellen ausgewiesene Parzellen 
sind tatsächlich längst B auparzellen geworden Ulld umgekehrt, ferner die in den 
Grundbuchsmappen als ganz darge�tellte Parzellen sind schon seit vielen Jahren 
zerstückelt und besitzen in den Evidenzhaltun gsmappen des Katasters eine Z ahlen­
nomenklatur mit hohen Nennern. 

Die Schuld an diesem unerfreulichen Zustande trägt das S p a r s y s t e m  
d e r  R e g i e r u n g, w e l c h e  ü b e r  d i e  e n t s p r e c h e n d e A n z ah l  v o n  E v i­
d e n z h. - G e o m e t e r n  n i c h t  v e r fü g t u n d  d i e  v o r h a n d e n e n  z u f o l g e  A r­
b e i t s a n h ä u fu n g  n i c h t  e i n m a l  i h r e r  s t r e n g  k a t a s t r a h n  T ä t i g k e i t  
n a c h k o m m e n  k ö n n e n .  Für die Vervollständigung der Gerichtsmappen hingegen 
reicht ihnen die Zeit absolut nicht hin. 

Wir sehen s ohin, daß die Grundbuchsmappen sowohl in streng technischer 
Hinsicht als auch in gesetzlicher nicht als genau betrachtet u n d  für eine streng 
ämtliche Quelle nicht an gesehen werden können, die als Grundlage für die Aus­
arbeitung der Projekte von Grundteilungen und zur Flächenberechnung dienen 
kö nnte. Trotzdem wird der Ziviltechniker zur Ausfertigung des Teilungsplanes aus­
schließlich auf Grund der G rundbuchsmapp e  oft bemüssigt, weil dieselbe für das 
Gericht maßgebend ist. Ich sage oft u nd nicht immer. D ies hängt von der A n­
schauung des Richters, des Notars oder Advokaten ab. Der Teilu ngsplan kann 
ideal gut auf Grundlage von Originalkopien aus den Katastralmappen hergestellt 
sein, falls er sich jedoch mit der Grundbuchsmappe nicht deckt, so weist ihn ent­
weder das G ericht oder der Advokat zurück, den Vorwurf der Nichtübereinstim­
mung mit der « Hypothek» erhebend. 

Falls j edoch die Partei einen genauen Teilungsplan auf Grund der Grund­
buchsmappe einbringt, sendet die Evidenzhaltung de s Katasters - doch in diesem 
Falle mit größerer B erechtigung - denselben zurück, da derselbe dem tatsäch­
lichen Stande weder in B ezug auf die Nomenklatur der geteilten Parzellen, noch 
in Bezug auf die Konfiguration des Grundstückes entspricht. 

Dies wäre die zweite Schwierigkeit. 
Der autorisierte Techniker, welcher einen Situationsplan für eine Teilung, 

Parzellierung u. s. w. ausführen will, bedarf zu dieser Arbeit gewisser Daten. So 
muß er vor allem die Grenzen und die Konfiguration des ganzen Gebietes kennen, 
und zwar nicht des gegenwärtig bestehenden (die Grundstückgrenzen ändern sich 
oft durch Abackern u .  �. w.),  aber er muß die ursprünglichen Grenzen ken nen, 
vor der Grundbücheranlegung. Mit einem Worte, er muß eine aus der K a t a s t r a l­
m a p p e angefertigte Kopie haben.  

Es sollte als eine einfache Sache erscheinen, daß ein b e h  ö r d 1 i c h b e­
r e c h t i  g t e r  Techniker, welcher sozusag·en einen Dienstcharakter besitzt und einem 
k k. Notar gleichberechtigt ist, auch das Recht der Benützung amtlicher Quellen 

Anspruch nehmen kann, sowie dieselben die Advokaten und Notare benützen. 



So verhält es sich · jedoch· nicht. · In der Samtnlu?g der Gesetze und Ministerial· f 
verord nu nge n*J lesen wir : � 

« Mi t  Erlaß vom 5. Juli · 1 893, Z. 23.3221 hat · das Finanzministerium be· · 
s t imm.t, dalJ den behördlich autorisierten P.rivattechnikern die Entnahme von Blei· · '.'. 
stift n o t  i z e n aus den Operaten des Grundsteuerkatasters, mi t  Einschluß der Ka· :;l 
tastraJmappen, bis auf weiteres g�stattet werde. J e  d ci c h d ü r fe n d i e s e  N o t i z  e 11. ,.J 
n i c h t d e n C h a r a k t e r  e i n e.r fo r m J i c h e n  K o p i e  b e s i t z e n • . (§ 58  [ 1 35] b, . ··: 
,Seite 1 89). 

Es ist schwer zu· b�schreioen , \vie sich der Referent dieser witzigen Ge· . 
· · setzesinterpretation diese �Nofüien ;· vorstellt. 

Wenn  ich beispielsweise . drei Parzellen habe und erfahren will , wie groß · 

, ihre Fläche i s t  und ob nach der Planimet�ierung der 'Zeichnung tatsächlich die . . . : 
Übereinstimmu ng mit der Katastralfläche eintreten wird, " so leuchtet es doch · eill, c 

daß ich die Fläche dieser drei Pariellen herausschreiben - oder diplomatisch . · 

ausgedrückt - « notieren „ werde. Halt, ��enn ich aber alle drei Flächen heraus· 
no t ierei1 werde, das heifü, d�ß ich . schon eine K o p i e  entnehmen wercte, und. ' · 
gerade das verbietet der R eferen t  def In terpretation d�s § 58 .  Wie stellt sich ,. 

r,. B .. der besagte Autor der Mi11isterialve'rordnuvg
'
: c Bleistiftnotizen aus . den K;�„ . ·  

tasfra1 rnappen »  v9r und wo�u . r.; ich . dieses p raktisch e' ig.nen sol l ! Ich begreife, „: 
· :en tweder man kopiert die l inear'.e Parzellenkonfigurntiön ,  wenn auch mit  Bleist ift, · ·,.; 
'()der man unterläßt es. Es könnte jemand riach dem Grunde dieser Erschwerun·  :' 

-;< .g�n fragen .  Die Mappen und K atastraloncrai� · sü1<l doch . ö ff e n t l i c h e s  G u t, U 
a�1s Steuergeldern � angefert igt , ·  Ander�rsei'ts. gebetl ' docf! die von qer Regierung , ,: 
berecht igten Ted1niker, also l\fänn�f voll �"ach und Intelligenz, d ie  vollste Gewähi·; ;.\; 

' daß sie es treffen werden, mit  Zeichenelaboraten vorsichtig und achtsam umzugehen /� 
. 

Über die A b s  i c J i t e n des Verfassers der Gesetzes�uslegung belehrt un$ ·,< 
d ic�bezüglich der Absatz, · we't�t1er 4en . obzitierten ,vorausgeht und welcher wört",,'�: 

· Jkh lau tet : 
, ·· « ln dieser Be;dehung · geht

. das ��hianzmin isterium von der Erwägung aus,:�� 
.. daß das JÜhographische Institut des Gru·ndsteuerkata(:lters . . . . nur durch ent� · . 

· sprechenden A b s a t z  der l i thographierten Mappe1)abdfti�ke e r  h a 1 t e  n w e r d e rt : · 

• .: ·1 k�in n·: u1 1d· d i e s e r  ·A b s a t z  bi;ideuter1d beeinträchtigt· Wür'de, wen n  deri Partei eil ·;, 

f'-; l{est�ft�t würde, bei Einsichtn�lunc : in di.e Katastra.lrnappen Notizen  zu machen � .  ''. 
i{!\y · Hier ist zwar die Rede· vom · ,p u b Ü  k Li Ql, dem ohne Berechtigung zur An· . 

' ·- · ,t.ig��!g vo11 , Notiz_en nur. di'e ·« Einsichtnahme » i n  d ie  Kata:str.a lmappen gestattet . 
' · .  · · i'Y�L a1.1s d,eiß Gru i1.de,, daß das ·l i thographische · Institut zu wenig Trocke1�· . :  

:����t���· , , daper e!ne g�finge 4n irn.bm:e haben ,\1ürde, gleichzeitig �1 t 
· ��J}„��� <.Sc�,on,ü_rtg · der  Mappen ; . d iese Rücks\chten peziehe1,1 sieb jC· :, 
, . .  '(:�i��:·'ßtl ttiaJpfü�\ .yotr . K  o p i  e n aus den �fappen durch autorisiert·• ; ' 

:�J:t�f!il).l,�.e�t�:�l. �{ :und . a1�alog _ aus dem · vorher zit ierten Absatz� . 
J:;�.�-.�--'t�-'��:· .'.�:�.· : ... _. .,;;":�))�;f�/; " :��.; .. � . .  : J: „ - , ;_ �· i: '; ' - �  

; � 

t ' .' ' tt'.�;(� .. � . ' .< . . . ' ' ' . . 
· · itr.t«1Jhrl'f.en : betreffend ' d ie Grundsteuerkataster 1fo<J·· ' , .. · · :: ,:,;�: .'· . ; ' ,  . ' . . 
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Wenn die  Parzell enanzahl 1 0  n i c h t  iibcrschrei t e l ,  h i 1 1gc�en d i e  FLLc h e  d e r­

se l ben 6 Im nich t betriigt ,  <lann ist es n i c h t  n o l \\ cnd i�  d <' l l  Trockenabd ru L· k  a n ­

zuschaffen ,  aber man kann e i n e  Pauskopie  a u s  der  l\ al as t ra \ mappc b1 .'. i 11 1  F ,  i ·  

tl. e n z h . - G e o m e t e r b estel l en . A u f  e i n e  solche K op i e  k a n n  n 1 an lau t d( ·s l i c -

set zes 6 Wochen warten ,  man c hm al j edoch auch l �tng-er .  

Abgesehen davon , dal.� eine solche ,  l ifters \'O l l e i n l'rn :i. l t  e r (' 1 1  l � c ;un t L·n 

<Lngefert igte Kopie n icht  i m m er genau sein kan n ,  d e1 1 1 1  so " i e s i c h  a lks auf  d er 

Welt  abstu mpft, v erliert au c h das m ensch l iche Auge m i t  d e m  /\ l t er :u 1  � r l l �t r k ,  

d ie  Hand a n  Sicherhei t ,  s o  sieht m a n  ganz k l ;tr d i e  ko lossa l e  S c h ra 1 1 ki :  1 n  d e r  

Amtshandlung der Ziv iltechniker.  

Eines von Beiden . Entweder h andel t  es sich der l� cg ierung 11 m d i L· Ei 1 1 -

n ahmen aus J e n  Mappen , dann sol l t e  fii r J i e  /'. i v i l tech n ikc 1· e i n e  'Ltxc l i c s td w 1 1 ,  

. \ve l che d i eselben fiir d i e  l�rlaubn is d e r  K npicen t 1 1ah 11w1 1  : 1 1 1 s  l\: a t ;ts t ml ( ) 1 1 er:tL L ' l l 

zu zahlen verpttich tet w�ire n ,  fal l s es sich hier  jed uch u m  d i t'SC 1 1 1 i n i 1 1 i ; t i l' l � i n ­

nah me n i c h t  handelt, nur  u m  Erschwcru n µ; , d an n  so l l t e  111 a 1 1  e n d l i ch d i ese C h i ka 1 1 c11  

besei t ige n ,  die sic h  ja  schl i eßli ch bre iteren Sch i c h t e n  des l ' u l> l i k11 1 ns  fi ih l bar m ac h e n .  

N achdem d e r  Zivi ltech niker  d i e  lang e r w ar t e t�� l\. : 1 tastra l m a ppc11 k n p i e  c 1 1 d · 

l ieh erhal ten  hat ,  schrei tet er .:Gtlr At 1 fertigung· des :-; i t uat i 1 1 n sp l a11es d e r  ' l ' l' i \ 1 1 1 1 � ,  

� - zw . wie  w ir e s  erw �ihn t h a b e n ,  �cw lihn l ich : lll f l ; n1 1 1 d  e i n e r  notari e l le n  sl ' h r i l t -

l achen In formatio n .  

. Das Gru ndstück i s t  getei l t ,  u n d da der  W erl dessel ben e i n  u 11 bcJ c u te 11 d er  

ist , s i w ii n s c h e n die E ige n t ü me r  dessel ben ,  arme Lcuk,  d i e  /\uslahrt t l es 

%i,1 i l techni kers zur Vermessung; n i c h t , si e su chen n u r  u m  d e n lau t  des ( ; cse t zes 

erforderlichen Teilungsplan mit d er Bedingung an, da!� beispielswe ise i\ \'nn 

.Süden an gezählt  i;4 Joch , H ei n halbes, C H/4 J och G rll nd zu erhal ten hn t ,  -­

� d e r daß A nach der Länge des Gru ndes gcziih l t  :20°, B 4l)C1, C 5011 erh;U L 

So besitzen sie das Gru ndstück u nd s o  w o l l e n  s i e d a s s e l b e  i n tabul iert 

h a b e n. 
Der ausgeführte Tei lungsplan 

Notaren ,  und der letztere überprüft 

Pl 0 • 11 bei' d G <+ em erichte ein .  

w ird der Partei  <L11sgefolg-t , v o n  d i eser d e m  

nochmals die Parze l lc n anzah l u n d  re icht  d e n  

(St:hlull fol)JL ·1 

-· -· - ------- ·- ·-- - -

Zum Gesetzentwurfe betreffend d ie Bericht igung 

d e r  Grundbücher i n  Gal izien und i n  der Bukowina.  

(Schluß.) 

Der rechtlich und wirtschaftl ich einschneidendste Ü belsta 1 1d der j e t z ig e 1 1 Vt'r ·  

. 
häl tnisse besteht aber darin ,  d aß ruhige Besi tzer, die  v o n  der Unrich t igkeit des 

G ru ndbuchsstandes oft keine Ahnu ng haben, v o ll Z wan gsvol l s t rccku 1 1g-en g- c trofft' l l  

we�·den und dabei ihr E igen tum für eine n D ri tten rein aus dem G ru n de c i 1 1h ii f.\c 1 1 , 

Weil das G r u ndbuch tehlerhafte Eintragungen c 1 1 t h i el t .  

· Dazu kommt, daf� d ie fiktiven Mi teigcnt umsa1 1 l t� i le G e j;!;enstand ei n es rcgc l -

reeh�e.n Verkehres und einer immer weiter u m  sid• grcifc 1 1dcn Speku latio n isc-

1 ' 
: 
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! 1 ! 1 ' . 
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t 
i 
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worden si nd, indem Personen, denen jedes Mit.tel zum Verdienen recht ist, solche ' ', 
Liegenschaftsanteile um e inen Spottpreis erw�rben oder mit Pfandrecht  belasten 
u1id dann im Exekutionswege . an sich bri ngfm , um hierauf die Aufhebung der 
Eigentumsgemeinschaft zu erw irken und den wahren Eigentümern deren Besi tz zu 
entziehen . So l che Fälle habe1,i nach Versicherung des Oberlandesgerichtes in Lern· 
berg schon namenloses Unglück ü ber manche Familie gebracht und ihr  den Bettel ­
sack oder Wanderstab in die Hand gedrückt 

Die Unrichtigkeiteu des gru1 1dbü.cherlichen Eigentum sstandes, s o fe r n . s i e 
· a u c h  i m  K a t a s t e r v o r k o m m e n; h a b e n  ü b e r d ie s  z u r F o l g e, d a ß  d i e  

G r u n d s t e u e r  u n r e c h t m ä ß i g e r W e i s e  v o n  P e r s o n e n g e t r a g e n  w i r d , 
d i e s i c h n i c h t i m G e .n u s s e d e s S t e u e r o b j e k t e s b e ti n d e n u nd die . deshalb genötigt sind, Ersatz im Wege der Klage zu _suchen. 

Die Übelstände des G ruudbuchswesens bereiten schließlich auch den politi­
schen Behörden bei der Durchführu n g  mancher Amtshandlungen, wie : Aktivierung 
von ;Waldg.enossenschaften, Durchfüh rung von Wahlen, Expropriationen, Wasser· 
rechtsverhandlungen u. dgl . n icht g�ri nge Schwierigkeiten. 

Notwendigkeit der Sa.nlerungsaktlon. . !.;:; 
Die Handhaben, welche die 'gege11 wärtig geltenden gesetzlichen Vorschriften (� zur Besei tigung der so weitgehenden Diskrepanz zwischen den G rundbüchern und tl 

· der. materie l len f�ech tslage darbieten, haben Rich als bei weitem n icht ausreichend '"}� ,, 
erwiesen. · · '.\  

Die Justizverwaltung ist ü�.er. d ie Notwendigkeit neuer Maßregeln schon seit , :�� 
Jahren nicht im Z weifel gewesen ; :der unzureichende Personalstand der Gerichte ' lll 
in Gal izien und in der Bukowina ließen · es jedoch ·früher untunlich erscheinen, .• �,� 
Schritte zur Anbahnung einer weit ausgre ifenden Sanierungsaktion zu unternehmen. .� 

�- . „ . Zur Bewältigung der ganz besonderen Schwierigkeit�n , die sich der Ord· · <1 
�;!�:;:„�.',;·i'_;nungsberstelJ. 1:1 11g · · entgegenstellen , ist  daher' eine außerordentliche legislative Maß· · . . · :t1 '.·}' ':'/, regei fii r ,GaHzien und die Buko wi na' anabweisHch„ . 1j 1 •• �'\,;- . '  -·. • - • 

• 

� • .1 : •• !·. ' 

Ve>rktthrungen gegen die Wled�rkehr der �lßatlride. 

"( . 

, Wie schoi1 ausgeführt wurde, isf hinsichtlich der ij_e h a 11 d l u  n g d e r  A n- ,, 
· :,. ri:i e .l. d u n .g s b ö g e n d e s  K a t a � t e r s  b e i  d e n G e r i c h t' e n  in Galizien und in <� 

der Bükqwina, die. in  früherer ieit; unle�gbar unzureichend und den erlassenen . ': 
„ /Vorschriften und Weisungen n i t h t e n t s p r e. c h 'e n d w�r, sei t einer Reihe von. · ':l 

' ' Jah.re.ii , nach �rtolgter Personalvermehrung ein Wandel eingetreten, und geben sich 
··· :, di�: ,Gerichte · im · allgemeinen nunm�h.r die grÖßte Mühe, . die i hnen zur Kenntnis 

· 
t; 

;:;,�;g��tachJen,. JJesitiänderungen .und · Q:hindbuchsfeliler .ZQ or.dnen , . . < 
;y·:,;>�·,.; '. §,��ns9 . wird bei. den, V e  r.l a s s. � q  s:c, h a ft s  a b h ä  n d 1 u ·n  g e n nunmehr Immer 
;: at11n· , zJe!e . 11achg·estrebt1 daß die , Ergebnisse · der. - Abharidluhg anstandslos ins <J-'.:_ f- . ,� _ ,� �I � '>)( , ". . 

, - • ' . • - ._ - • 
' 1 

• ' .;� t'.:Gh1:fi�bnth- ebtg�lrag:en. werden . k�nJ,len • . · , , • . , . 

· 

· 

.. \ 

:1�;{r „ )?a� e'in grÖßes . Hindernis· eines, geoidn�ten Gr�ndb,uchsw.esens i n  der geringen 
'

>
' 

.• 
.
• 

.
• 

' 

• . . ' ' ' . 
' • 1 ' . . ' 

'" ,a,q:tl,teit d�r: B<wölkilrung . til'if. de� - -, Jn�tit!ltion • · des .Grundbuche!! gelegen i:;t, 
�<:,��f .:Jleb ,�}lg '.des . allg�meilieo . ,Wissens'' · auf die$em · Gebiete .im Jahre J 904 . 

·; ::�;i:���,.���Y6l:. � / . . . .. . . .  · · · '·
· 

. 

. . . 
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'
ie Verbrei tung einer populär gehal tenen  Druck sch r i f t < n e 1 e li r \J II g ii b c r d a s  

h r u n d b u c h s w e s e n » i n  den La11desspnt c h c 1 1  i 1 1  e i 1 1e r  Aul lage v o n  t iS .000 E xc mp-

- lare n  d u rch die p o l i tischen B ehörden u n ter der Bevö l k e r u n g  c; a ! i z i c 11 :; u 1 1 , I  der  

Buko w : n a  veranlaßt  und erh ie l ten die  pol i t isch e 1 1  l �ehiird e 1 1  dc 1 1  i\ u l t rag , hei  jeder 

sich darbiete nden Gelegenheit  die Bevöl keru n �  ü ber  den N u t ze n  der  G ru 1 1dbüch c r  

UnM  d ie Notwcndig-keit ei n e s  geord n et e n  G ru n d b u d 1 s 11 es e 1 1 s  :r.11 u 1 1 te r w e i sc 1 1 .  

Ü berd ie s hat es d ie  r�cg ierung für  erspriefJ ! i c h  �eh:i l l c l l ,  n i 1· h t  bloß i 1 1 ( l a­

l i z ien u n d  i n  der ßu kowina ,  sondern im g-esamte 1 1  S t a a t s g e bi e t e  sc l l o 1 1  n1 n d er 

S�hule a n  a u f  die Einbi.i rgeru ng· der G r u ndbt1 c h s i n s t i t 1 1 l i on h in zu\1 irke1 1 1rnd w 

diesem Zwecke die G ru 11clzüge d es G ru 1 1 d bu chswese1 1 s  i n  den Lern s t o ff  der  V o l k s­

u ud Bii r gcrsch ulen s o w ie der Lehre r - u nd l , ('h rcr i 1 1 1 1 c n l i i ld u n g s a 1 1 s 1 a l t e 1 1  c i n w ­

bezichcn u n d  l'Ür ei ne  i n tens ive  Bcdach l 1 1 a h 1 1 1 e  auf  , \ i i; U 1 1 t l'. r l l'e i s u 1 1 g  übn ( hs 

G ru nd buch i n  de n lan d w i rt schaf t 1 iche 1 1  S c l 1 u  \ en  S nrge 1. 11 t r a  g-en : )  

. D�rch d i e  i m  l � t' i ch �;n1te eingebrach t e ,  ben� i t s  end h n t e  l\ q�ieru t q .!,svurlagc 

l_Be i l ; q;� 3 der s tenograph ischen Prutok 1 l l l e  des J -1er re 1 1 h a u ses ,  Heila14e 7 1  () d er 

sten ograph i ,chen P rotoku l l e  des A h g·c o r d 1 1 l' te '1 1 hausl 'S ,  X \1 1 1 .  �l'ssio 1 1 )  su l l  ( l i t· 

A u f n a h m e d e r  E r w e r b u 1 1 g s u r k 11 n d e 11 1 1 1 1 d d i e  g ru 1 1 d b ii c l i c r l i c h c 

D u r c h f ü h r u n g  d e r  P a �· z e l l e 1 1 t c i l u 1 1 g e 1 1 er le i c h te r t  w erd e 1 1 .  

Großes Gewicht wird von de4'" Justizverwalt ung einer ausgiebige n  

Betätig u n g  d e r  Kat a ste rev id e nzha l tungsorgane im  l 1 1  Lercssc des c; rundbu1· b· 

"
.
� rk eh res beigelegt,  d a m i t  d ie  lkschallu n g  tkr bei ( ; ru 1 1 d t c i l u n g c 1 1  c rfordcr l ic he 1 1 

S i tua1 i o nssk i zzcn erle i c h t e r t  u n d  d ie l 1 1 a 1 1 s p r u c h 11 a h rn c d c r E v i L I  e 1 1 i h a 1 t u 1 1 � s­

. 0 .r g a n e a u c h  außerh a l b  d e r  G r u 11 d b u c h s a g e n d e n i n  s o l c h e 1 1 F ;i l l c 1 1 

g :- r i c h t l i c h e r A 111 t s h a n d l u n g e 1 1 , wo e s  t echnischer Verri c h tungen  be1larf, 

1� 1e zum Be ispie l  bei ßcsi rzst öru 1 1gsverhandlu 1 1ge 1 1 , E r b tei l u ngen  lL d t4 1 .  l crmö�­

hcht werde .  Jn dieser H insi c h t  s i n d  die B(•st rebu 1 1 f-ien  der J u s t i i v e r w a l t u n �  s(' i t  

J �thren auf e ine  Vermehrung d es Perso nalst a ndes der Evldenzha l t u ng gc­

nch tet , für welche gcgenw�ir l ig  i n  G ; i l i zil'n 1 24 ,  i 1 1  der l h1 lrn w i na 1 4· . 1 ! '1 c 1 1 s t e s ·  

s�e l len systemisiert s i nd.  D e r  l \ea l isier u n g  der A bs ic h t der  Just izver wa l t u ng  s t cl l l e l \  

sich bisher budgeHire f\ ii cks ich ten  s o wie der M a n g e l  a n  geei g n e t e n  l fo we rbern ( ? J  

_ hemmen d  cn t gcge11 ; e s  w i rd jedoch d ieser A n �el c�c 1 1 l 11:: i 1  1 1 acl 1  wie v or  v o n  der  

J u.s tiz. und �'i n a. 1 1 zverwal l ung besondere 1\ ufmc rks a mkcit  zu g·e w e 1 1 de t , u 1u  d� 1 s  1 1 1 · 

'>ttt u t  der E v i den zhal tung eiern I n teresse des l {cch 1sv erkehre s ,  s u \\'c i t  1 1 11 r  e rreich­

bar und sobald es n u r  immer a.usriihrbar erschci n l ,  <l ie n st har  z u  rn ac h e 1 1 .  (') 

. Um dem wei t eren Um s ich g rei fen des Ü bel s  der K o 11s t i t u ic ru 1 1 f.(  1 i k 1 i v c r M it -
e·i g·rnt u m sve rhlil tnisse zu  steuern , w urde i n  dem vor l icgeralc1 1  C (' sl• t zc 1 1 1 w u r fc 

(§ :n ) d i e  A ufnahm e  v o n  U r k u n d e n ü b e r r i k t i v e s  l\l i t e i g· e 1 1 t u m  U l l ll d i t� 

l_,f!gal is i e ru n g  solcher Urkunden für die Z uku n l't ver bo!e 1 1 . 

Sc hl ief� l i ch  kann  noch  1 1 ic h t  u nbemerk t  gl ' l a sse11  werden, daf� f i i r  d i e  ( l r d ·  

· n u ug d es G ru n db u chswese n s auch noch (' i n  \\'L• i teres M i t t el v o o  Bda1 1 �  e 1 s· ·hci 11 t 

Vom Stan d p u nkte des G ru ncl buch swese11s ist es 1 di 1 1 1 l ich ; i 1:ßcrst w ii 1 1 sdtL' lhWL' r l ,  

tler bede nkl ich  fortschreitenden Z e r s p l i t t e r u n g· d e s r ; r u 1 1 d b c s i t z c s  

�----;(.){)j��e Notwendigkeit ist fiir cle 11 Grundstl!u� rlrntai;tcr ehe1 1 f alts gchotC'll ;  lwrrtg l k h  der la 11d­

WirtschMt liolw11 Schulen, sieh.e Seite 3 3 ,  ! I .  Jahq5an.: der Zeitschrift . 

i 
t l 
' . 
! � i 1 ' 
l . 
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: S c h r a n k e n  z u  s e t z en, und ' i�ar vor allem .in der ·Richtung, daß die Zuläßig� 
;. . . . : 

keit der physischen Teilung bestehender Parzellencinheite,n in  gewissen Bez1e· 
' 'hungen eingeschränkt würde Dermalen · kommen Parzelleneinteilungen außerordent; . 

JiCh . zahlreich vor-; sie betreffen häufig so kleine Flächen, da:ß das Trennstück nur : 
·einige Quadratmeter umfaßt Und einen Wert . von 2. bis 5 K1 repr�isentiert. Die .; 
Grundtei lungen haben eine starke Vermehrung der Grundbuchsei nlagen und eine . 
. beträchtliche Vergröfäerung des Umfanges dec Grundbücher sowie eine bedeutei1de . 

·· E rschwerung der Grundbuchsführung iur Folge. Laut Äuf�erung des Oberlandes• · 

„ ·gerichtes In Lemberg erzeugt die Zersplitterung des G rundes und Bodens iti , 
- nahez� wertlose Teile eine wirtschafOiche u nd . soziale Gefahr. 

Praktisohe DurchfUhruug der Sanlerungaaktlon . 

. _ 
. Jn  Bezug auf die praktische · Durchführung der Sanierungsaktion ist zu . be� · 

. �>merken, daß· angesicht:; der -großen Z ahl · der Katastralgemeinden der beiden 
Länder ( 5936 in Galizien, 33 1 "i n ·der Bukowina) die Sanierung zweifellos eine • 

. überaus große Mühewal tung der .ßerich t i�ungskomniissionen und der Gerichte"' .) · 
, , pur�h eine längere R eihe von\ Jahre11 ve ri.irsachen und sehr f,Jedeutende Kosten 

erfordern wird. . 
. 

. : ., ' A uf Grund der gutächtlichen Äußeru 11gen der Oberlandesgerichte in Lcnl· .' 
· berg · u nd Krakau dürfte, wenn die Dauer der ' Sanierungsakt ion auf ungefähr.- 1 
·- 1 0' Jahre veranschlagt wird, die Bestel lung vo n l'. usa mmen etwa 64 Lokalkommis· . · 
i:;ionen sich als zweckmäßig erweisen. · N ur ein geringer Teil des hiezu erforder� 

. liehen· Personales wird d�m derzei t  systemisi�rten . ·Geric�tspersonal ent nommen '. 
· werden können.  

· .B e i d e m  U m s t a n d e ,  ä 1 s n a 'c h d e m G "e s e tz e 11 t w u r  f e d i e M n. · .  

, "'' :: w i r k u n g d e r E v i d c 11 z h a l t  u 11 g � g e o m e t e r c i n e s c h r i n t e n s i v e s e i n · 

:��r< :m u ß, r a·1 1 s  n i c h t  w i e d e r  d e r s e l b e  f' � h l e r, w i �  b e i  d e r  G r u n d b � c h s·
"
· 

� n l e g � n g  � o n  n e u e m  b e g a n g e n  · w e r d e n  s o l l, 'c r s c h e i  n t  e s  h ö c h s t 
's o n.�l e r b a r, · " w' a r u m  d .i e . · k�- k. R e·g i e r u 11 g  ,b \ o s  .d i e  A ii z .a h l  . . d e s  z u r ' 

' � a iii. e n i n g s � k t f o n n o t w e n d i g.e n  . . G f. r l c h t s p e r s o n a l e s  u ri d  n i c h t  a u c h . · 
. .  · · dl• erforderUohe Anz•h1 · der K1tastf alorgane :P r ä l. i m i n i  ·e r t  h a t . W e i s _t . 
" � hi c h  d i e - k. k. R c g i e r u rr g· hli M o t i 'v e·n b e r i c h J e. h i n, d a ß d e r m aJ e n 
.„ b � L : d e r  _u 11 z u �]e i e l1 e n d e n  A ri· � � h l - - d _e r  E v i d e n z h a l t u n g s g e o m e t e. f " 
,:n i c h t · e i n m a l  d i e  v o. r g e s c Jü i e b.e -11 e ' B e s i t' z s t a n d e s r e v i s i o n  i n  d e n ·: . 

. , : .1, ::. · .fi e m e i n d;e n  OJ l t  d e r  e r fo· t d e r { i c h e n M u. tl e ' u n d  G e n a u i g k e i t  v o r g e· ' 
;'.' '::� : �· A.�

m m e n ·w e r d e n· k a n n, u rn 11::0 .w e n j g e r  -k a n· n d a h e r  b e i  d e .n b e s t e h e 11-
/.a e 1r v e r h ä 1 t il i s s e 11 e i n e  w e � t e r e  . i n t- e n s i v e  H e r a n z i e h u n g  d e r  k. k . 

.. .  G e <? m e t � r  z u. r . g e p l a n t e n A k l i q .n e r· f o rg e n; . o'h n e  d a ß  d i e  l a u fe n d e n 
· ;Age n d e n v e rn a c h l ä s s'i g t ·w e r d e n : · 

· 
· 

• • • 
• 

.. 
. •) Ohne Z�elf�I auch d_er k. k. Evldenzlialtllngsgcometer ; derin diese hah.en bei den Erheb-· ' 

ung�n, Vermeilsui(1n · etc. mitzuwirken und sod�nn jede Rlch\lgstelh11\g in dem Grundsteueroperate 

•.
. ,• dur�h�1d1lbr1:11,1. · · · · 

Die Redaktloa. 
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. Kurze Charakterisierung des Gesetzentw urfe s .  

· Das i m  c- . 
. . . 

aer 
. . 'esetze n t w urfe v o rg e se hc nc V crlah re n nc h te t s 1 d 1  1 mdt de r  Ar t  

. . wesentlichst G 
. . 

Verhältn ' 
eo ru ndbuchsgebrechen und "t nach M allg ahe de r h1 1 1 k rde 1 1 

0 tsse der ei nzel n e n  G rundbüche r  i n drei A li > chni t ten g e re gel t .  

regel t d�: I Absch nitt  · T e i l u n g v o n G r u n J h u c h s k ii r p c rn ' (§ 1 - 2 7 )  

Liegensch · A  f usem
.
a ndersetz ung z w bche n  m chrere 1 1  l ak t i sc h c n  B «i t ze rn . d i e  a n  r l en 

' · d" · a ten emes · h 1·t 1 ·  h ·· dl 1 1 " b · 1 · · 1 
·: . , 1e Ause' 

· , gemernsc a J C  en l < t•m rnc 1s wrp• " c l ei 1 g 1  ><nrl 1 1 1 1 1 1 mt 

· �licltsk" 
mandersch reibung der selbständi �e 1 1  Verkehrsobje k te ,  1 l i e  i n  dem G ru n d ·  

. '  �" 

· · orper un y h "  · 

.· Der 
. ge �ng verein igt sind, zum Z wecke. 

die Be" . , § 7 bestimmt,  daß bei de11 E1 heb u n ge n a n  Ort u nd S t e l le  i n  d e r  l <c � e l  

me1111 11g d . y 
„ . . • • 

desse l b  
e s  ermessungsbeam ten ' u  e r fo l�en ha t . U hc r d ie M 1tw nku ng 

· en werde :· 1· · . 
D 

11 n.1 1ere Best 1 111munge11  dem V e r o nl n u n g s w e � e ' orbeha lt Oll 

.Plut l e:r � I .  Abschnitt dl e r i c h t i g u n g d er E i n tr a g u n g i m E i � c n t u rn s ·  

iin U rilf· 
(� Z8 . · 3 1 )  be1,ich t sich auf Liegenscha ft e n ,  bei de n e n e i n� A nc le n1 1 1 �  

. •n ge d . G . „ 

. 
• • 

. . ' 

!tchtigu 
·� rundbu chskorpers n 1d 1 t  1 1 1  h a�e knnunt ,  s o ndern hln l C, d ie be· 

ng der 1 1n Buch k i L" 
· 1 " b  ·· t ·  · 

D · 
e vor om m e 1 1 c en s.:- 1 11 e 1 1 t u r n s ; w sc 1rc1 · urw i l ( ' w tsi . 

er l l  I ft.. · . 
r:i . ' 0 

V o n G · bsch n t t l  • B e s t i m m u n g e n  f ii r d e n F a l l  1 l e r N e 11 a n l c g 11 1 1 g  

· n u 11 LI b ü c h e r  l 1" · 1 · · 1 1  l ( ., " '  ·1 (  l 
. .  

. . >Weckt d ' 
· n o t e r e i  e u  e i n e s ( , r u l l l  1 u e 1 c s • \; ' " .1 1 1  1 c ·  

" : · 'll h �s�r re 
.
�npassung der i n  d e n  vorhergeh e n den A hscl 1 11 i l t C 1 l e n tha l t e nen  Sau i e-

b i:> t> u nds.ltze auf d' 1" " 1 1  N 
( ' · · · l 1 ( ' 1 

u c h <· t .1 
· 

1e • a e der 1 eua nlegn n g;  von . J ru n cl bu c H)ri l  o( er 1 ru 1 1t -

.,: . 

/ .. -

0 e1 en . 
· 

· 

. · 
Die Bcr · ·J . . . . 

.  

v .. etfrJ ll l' . 
lC l t t g ungsverha ndl u n ge il Wll t de n a ls  C l ! l W CSC l t t l tch  il il1 l S W C g 1 ß C � 

" Cll C · . · 

· 

sie rnft K .
t n ge nchtet, das den Parte ien  .o wei t  ab mi; g t id 1  e n t Reg e nkomm t  0 1 1 1 1 

z.erfaJI 
. o s ten und Gebüh re 1 1  nicht erhebl ich belas \ et .  JJie  Sa nier u  1 1  � "ir bc i t e n 

, . en in . . . S . . . . 

h ti c h 1 ' 'wei lad1en : m d'8 der V o r b e r e i t u n g u nd 1 1 1 d :cs des  g r n n d ·  

e I g e ne: 1 c h e n V o 1 1  z o g c s. M i t  der Du rchli i hnnrg rb f\ k l i o n ,o l len te i h 

foil" " : d
z u b e s

.
t e i l e n d e r i c h t e r l i c h e L o k ; i l k i > m m i s d r (' lwt r :UJ t  ,,· 1: rd c n ,  

Vorber 
. '" den Grundbnchsge rich!en obl i eg en l l i c L uk a l k11 1n mi,s:i1 c l 1 ah c 1 1  im  

. ·> .v 1r · : 

l , e1 tende11 St" u · d' G 1 J . 1 \ "  . 1 „ 1 J '  1 \ 1 1 

, , ungen � . · • lll m 1e , rund agc 1 er e 1 1 1sc 1 ag1g e i 1  1 0 ,; w r 1 c w u 1 .  m < , ,  i: 1 1 n  ·  

· .
es t zustel le n . 

LokaJ��te gruud bü eh erlidre Du rc hl'ü hru n g rle r E r g cb n i s s c  dr'r Er h c h "' '  � ctr deo; 

G mm1 ssars d " · · � · l · · . 1 · „ 1 1 1 

ru n dbuchs 
� . . • 1c c'. gen t l J  ehe ( , r u 11d b '.'.eh s h en.' 1 t 1gu 11 � ,  w ir u n a nirge rn " '. ' cm 

Z w iscb 
.
g nchtc w u herlassen scn1. f',1 1 1 <  !leihe  v o n N u nncn bezweck t l 'l r ler 

' enze1 t  b' . 

. . 

\rrak tische Du . " "." '  v ol ls t ändige '.' O r d nu ng  neu e  Feh l e  rq ue l  l c n z 1 1 ' '".t up l ci '. . D ie 

Verursachen 
1 chf uhr ung der Sanreruugsak  1 ro 1 1  w 1 1  d e1 1 1c  Arb e t l  v u 1 1  vic l c 1 1  ) al 1 1  cn 

n c' • 
u nd sehr bedeutende  K osten erfo rdern .  

- l S n u r  f 
· 

, · 1' l 1 ·  

in a 1 0 1 
r e u d 1 g s t 't u  b e �r r ü ß c n d e G c s e t z IV 1 r d a o c r ;1 u 1: 1 ( t t�  �;-

V 
l n e · d , 

1::1 • • 

· e r nr e . , J c e 11 b f o 1 g b 1 e i b c n , , " b a 1 d d i e ll e r a " " c 11 u 11 � d e r k. k 

S 
.  s s ll 11 ' " 8 b 

� . 

. 1 - . b . ' 

! e r W e' o · e a m t e n z u rl e 1 1 L o k a l e r h c b " n g e 1 1 1 1 J r : 1 i  1 1 , ; 1 u s g " 1 g 

1 s e e 1· f o l " · 

\1 
g e n  w 1 r d .  

„.„ ' ·  ,--

) . 
' 

_ , - i 
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Die beider $taatsbeamtentage . 
. Kurz nacheinander folgend ·� a�1 9. Dezember vorigen und 7 .  Februar dieses . 

Jah'tes -- fanden in W ien Staatsbeamtentage statt, die sich beide durch eine massen· .· 

hafte Beteiligung der Beamtenschaft Wiens und Delegierter aus der Provinz zu gewal· ·. : 

tigen Kundgebungen gestalteten. Stand die erste Tagung unter dem Zeichen einer i\h�r· 
mtlßigen Erregung der mit bitterer Not ringenden Staatsbeamtensch<tft , so wa:r die zweite 

· · ·�in Vorbi ld von Mäßigung und· :trenger Sachlichkeit, welche beiqe Umstände auch einze.J�e 

Abgeordnete, die in dieser Versammlung in der imponierenden Anzal1l von zweiundfünl'ztg 
Personen · erschienen waren, in ihren Ansprachen · anerkennend hervorhoben . Beide Ta„ . : 

. gungen aber gabe11 Zeugnis davon, da� : <ii e  · Staatsbeamtenschaft Österre .ichs nicht eher · .. 

ruhen· tmd rasten werde, bis die in Fr�ge „ kommenden Hauptforderungen derselben voll . ·  
u�d· gariz i n  Erfüllung -gehen ,  umsomebr ,  iils diese -- mit der alleinigen Ausnahme der �· 
Herab&etr.ung der Dienstzeit von 40 auf 3 5 Jahre :- keine finanziellen Ansprüche au 
den Staat ste llen . Mit vollem Rechte wurde auch von dem Referenten über diesen P1.mkt 
_der. 'fagesordnung auf den Umstand hingewiesen, daß dem Beamten, der durch die Ein� 

, bezieh\mg von 40°1o der Aktivitätszulage in die Perision wieder zu einer größeren 13ei· · 
tragsleislung ( + o · S60/o) herange�ogen wird, auch die · Möglichkeit geboten werden muß., 
·d � n G e n u. fl d e r s e 1 b e n zu e r 1  e b e,n, �vas bei der gegenwärtigen Dienstzeitdauer nach 
den Ergebnissen der Statistik 'kau"! der füilfte der ausgedienten Staq.tsbeamten beschieden 
is�. Und die Herabsetzung der Dienstzeit . ·kost�t nach den Berechnungen der Regierung 
)imlbst llkht · mehr als zirka 600. oo·o K jährlich , sid1er ein verschwif)dend kleiner Betrag 

- : gegenUber manr.her einzelnen P0st im Heeresbudget.  
· · 

· . . 

Die Erfiil.hmg aller übrigen Fo11derungen kostet · den Staaten nicht einen Heller, 
da -t1ie zumeist rechtlkher Natur sind , wie dies am be�ten aus den nachstehend, kuri 

· gefaßten . Punktationen der einstimmig ;'ngenommenen Resolution ersichtlich ist : . 
·· Avancement nach der Zeit , 'Ersetzung . der n1ittelalterlichen g�heimen Qualifikationen "' 

durch e.ine <Hfontliche, Erla�sung einer -�odern�n Dienstpragmatik, Regelting der Urlaube . ·_ � 
und MoMrn isienmg des DisziplinarverfatireM' . . 

. 

. · . 

. ' t 
J)ie unter . der Staatsbeamtenschaft herrschende Stimmung . wird am treffendsten , 
den Schluß der · Resoltltion ·charakterisiert ; · . · . 

„ 
« J)er ·ailgemeine österreichis_ct1e Sta<�tsbean1tentag . hlllt es für seine Pflicht, die ·' ·

: 

. Regierung sowohl als auch die große Öffentlichkeit. auf die s t e t i g  s t e i g e n d e  N o t ,  : ''[��e r : auc'h auf d ie  st� t i g z u n e hmende E r re g u n g u n d  V e r b itte r u n g  i n  den _:·., 
K re, i s en d e r  S ta·a t s b e a m t e n sc h·aft 'aufmerk�am zu .m�chen und au1 die für eine ge· . . · r,egelte Verwaltung hierin liegende G e f a h r hiin:uweisen.  >) ·.. : • ·. 

· .  
. .· . Neben diesen Haüptforderu'ngen; .bes�er gesagt . a 1 1  g e m.e i n  e n F o r d e ru u g e n ,  " 

harren noch besondere Wiinsche ' , det·. ·einzehien �taa'tsbeamtenkategorien der Erfüllung. 
Auch wir Ver�essung.f:>beamfo leiden schwer unter allgemeinen Mißsfänden , insbe·, 

. · · �oo.dere unter der fast ·gllnilicl\en Stagnation der Avancements, der allzu foichlid1eu �.{'. �J111ntttzu11g �er lnterkalarien u. s. w; ' All dieses ist geeignet , die Arbeitsfreude unserns' 
.;;/,.von . . 1��len Seiten als fleißig und .pflichtgetreu aner�annten Standes zu untergraben , abge·. , :;.-s.'<:;f Stlhe:n , pavo)i; <laß gerade bei uns , ;Jicb · die Arbeitslast schier in� ur1begrenzte steigert . i:�,L Q.!�Zui�ie Weitg�hend.'ite AusnUtzun{ der billigsten - Arbeitskräfte, d. i. der Elevei1, die 6>·' ;': · größte11teils ga'r n iCht · qder un!<ul�nglkh entloh11t, (adjutiert) werden; kurz·, · ein zum '.!//' ' 'J:Hmrnel um Abhilf�· - schreierides Eleven·Eleltd; . · · · 

��i;\ ·· ... ;; : c • , .Vor·
· el_nlgerJ ., Jahren lu�ben : �uc\1 di� ösfurr. · k •.. k. Ve�messungsbeamtcn die meisten 

· · -. tl1r�r. besonderen; Wunsche der ·�egierung: fö · ausführlicher. W eise in einer Denkschrift 
. ·': be�nnntgegeben und um Erfüllung . d�rselben angesucht . ·. Leider teilen auch sie mit zahl· 

relchen anderen K�itegörien von Staatsbeamt�n · ·dasselbe Los. Diese Denkschrift ist ..:..­
. wie bekam1t :- bisher oh11e jeden Erfolg gebli,eben . . Sie dient zum Schmucke . des Archiv::;.. 

, <r1·'� . · ·
_ Nkhts ist . seither besser ,  ja im ,Gegenteil, · vieles ' scht'echter geworden . W ir er· ; . ,- umern nur �11 die �andlangerentlobnung, an .das zähe F�stbalten an einem « Z i v i 1 v o r· 

' . :; . " . ;. � · 

:„: j ' 

. .  ' I.„� 
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s p a n n � d . · d ' · · · un an ·mde ·e · 1 · 1 d · l · 1 K l. 
}' Losu n , 

. . • .' s me 1 1 . n em "' ung ""'" ""'P e " "' n n ., c <e  Rcdi i c  11mll 

en\�\'egt 'lg 1sem : b e t  s t r e n � e r  l ' f 1 i c 1 1 t e r  f ii ! l 11 n !.{ fost 7.us : 1 m 1 11l' n �telwn und 1111 -

. · "us 1arre w .  · · 
· . 

· . . . 

tceten groll d 
•: . e"1ge emzelne · ,·e rnt rniml ' " "'  """' "" '""'"""'" ' \ l 1 1kri o • I" . 

Mißlingen . 
eu . be1;ie1le ,  srh i ehen womilgl ich '""" < ier 1· "·e i „,1 e. 1  tung d i.• s. · l n, l • I rn r d< > .  

Zeitgeist 
1� di: Schuhe, <tatt k ollegialget re 11 1u•f dem l 'b "' w hie- i heo, ' "" ,i„"' , "" 

Sllnde<s 
„ "" die Umstände u ns gestd l l hat"" ·  Auf  „ 1 11e11 ' "" ' "'" ' ' I I I � · · i u  J :1<u m hc 

· venn er so tiefe und :dlhe W un.eln ha t .  

Vereinsnachrichten .  

· ( �eb��nde.s -Venammlung i n  N iederösterreich. l k •  l lm idll iih«r d ie ""' 

· k•nu w e 
r. stattgefundene Landesversamn> l 1111g de•· Ve rmc"11 11g1· l l<«l lU ien N jede"' ''" rn · ; , "' 

Wollen w�en l{aummange ls CJ'St in der n llc hS! en � u mme r 'w111Te1> 1 1 1 <  h t w •' rd•· u .  F ii ' '""" "  

•urlielten r d 
nur feststellen , d>1JI sämt 1id1c A11wesemlc ein  mü 1 ig dc1 A 1 1 ö r  " " , , .rng ' u"'  "''  · k 

,din wid 
.
: aß sowoh 1 der Verein als au'h 011 ser publ i i.ist i" ht> 1 1  rt('"' >« h.,, • hier 

· · t igsten Verhliltn issen .„ erhalten wenle11 rnii�sr� 

Kleine Mittei lungen . 

. 
•Ullu r in W ie 

• s ar
. 
S1mony, '.' · ü. hoie>'or a11 1kr k .  k l l uc l»r h 11k i ii < . g„,1e11· 

1. Herr 01' 0 k . . . 

· . �!ld . Kalk üJ.I 
1 '.1 •. ha tle d ie L oeben< wurd1gkc 1  t ,  den He ,1 1111 cn "'" k .  l . 1 ri:rnv,» l 1 11rnng'· 

. Q \l a d r ' t .
. ui

.
e.lus .111 e ine r  H eihe von Vort rilg-en J ie . .  \1 e t h o d c  d e r k l 1, i n t; t 1.� 1 1  

l, · · " e » 1 • 

. lgung ce ' t  . 
11 emer äußerst fesselnden W eise vori u fi ih

.
r e 11 . l l i 1� 1111\:('emt!i u reKt' lktci · 

" " 1 en s 1 · l )  

. 

• .· u, k T . 1 er ,eamt CJJ des gen:111 11tc11 ß•n·e1rns on d d1r 1· c 1 11gc l  :>dcnco 1 1  · r r c n  de> 

ha ltu11; 1d111 1 t är-geographischen I nstitut es ,  der N .eu\• e rn w ss u111n-. - 1\ l lte i l 1; 11 1.! 11 1 1rl L ler l ·'. v idcm: · 

. · · o es G 
o '" 

Atiditoriu rundsteuer-Katasters zeigte11 , d : d l diese V nrt r'ge "'" grllUJc b• t •'"'"'' d'" 

S l 111 0 11 y"'�u�''.�orrief en'. Wi r  füh Jen uns ange<1ehm vcrptl ichtol , H crrn I 'rnfr»" • l>r. 

. Di• He 
seme

. 
Ausfüh rungen ""'"'.?". hcit�n llank """·",'l"'""'n . . . . . . . 

'."'m Herrn p :re� . Kollegen. 
des k .  k .  1 na nguhe rn ng•: und Ka lku 1 - lluret> '" . u b<" ' u '  h t  c n  

«lt„se . 
tofe„or am Seit Jusse der V ur!esunge n c 1 1>0 l" 1 1 1  h' "' 11 ""'W"' al l etc lJ .rnk· 

. 
'. . .  Ober ne 1 lll•tl>nden ue . aatrumon to zur vereinfach�ng geodi(tis�her Aufo•hm•-

' · A 1 o ls G 
' Rechnungen und Auftragungen h teil .1 1 11 ' 3 .  E clu "" r 1 .  j .  Herr 

·1:r1· · y u r an k k Ob d 
() · · \\' ' · 1 l' h 

• Uppe d ' · · ergeometer er agrnri"heu I" ra' '"'"" 1 11 · "" , rn < " • "' • 

;.· · er Bodenk lt · 
· · · · 

· 
1 \ 1 · k · · · 

<l>Jeu beiflU!i . . u urmgen1eure de> <lsterre1d11sche1> lngc11 1w· ""' 1 n 11te ' " " " ' euic' 

. V g .:tulgenommenen V ortrag, 
Pllt�.r J . 00n der vatikaniachen Sternwarte. Der a us B r e g- e n z gebürtige Jcsuiten-

h• 1. H a g e  b' h 
d . ,  L., . · i · t · 

r · " '8hingto n, ts er Leiter des Observatt>r iun1> er l>Ml!'''"'"" ' " "'""' " 111 

· 

O
lll n, wurde zum Direktor der vat ika11i"hen Stern1""'" in Ruin eniannl .  

. ltle!U•n da 
·�•n�en

„ Was uns versagt ist zu erreiche!! , etr:ichcn anilere d,.,·h 1 W i •  

' h.•. � � n, 
i!::''s dte Anderung der T i  tu Jatur , welch• di� Pust h i l l  shen111te11 d u ": h .� c ." ."', ' 

P:"\'1ve11 R !
e von nun ab ' p o s t o t f i z i a 11 i e  11 • 1 1h1hen we nlcn . . dl 111 i '  d .1h1 "" "' 

· 'lc!iteu bei 
e&SJstenz erscheint nunmehr heseit igl „ fügen d ie hez llgl1r he1> /.eil "''g'""' h· 

&te"e� �loxandor Karathoodory Pascha .  Das lc"le Mi 1g l l  t l  dCB ! lerliner  Kun 

fü starb . 
exander K n ra t h e 0 d 0 r y p " s  dia, hat 1111 1 1  rnh d i c: Augm• go111·l • lus>e 11 

FzF; . ::a.i. Philos:� 2�· J änner l . J .  auf seiner Ue>l":1mg :1111 nnteren i\t"I'""'" gHd• g'.• ":" 

C,>C:• , ·)l'\lien • • P ' Lele�rter M nt hemnJiker und Puht 1 ke1· u 111t '"" " 1 1 11 1 >  "'"'"' 1 „,,.d sk11 1  "'' 

�; , , ,. „ - �·· �emes dl ' . ' 

. . . , 
'" "'' f, ;\!'<' · der L. • '" Charakters, seiner Gercch tigkeits l ie hc un d . 

'"' ner gründli�h"' K �"'" � · 

. 1teratur und der Sprache des Orien t s  un d  des Ocr 1tlent::i  get.1 t,tt1 it l) nter 

1 ' � . ·  

1-. 
i .;-

c , 

. i 
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seinen ' vielen literarischen Arbeiten ist� die Herausgabe · der e p o c h e m a c h e n d e  11 

Ü b e r s e t z u n g  e i n e s  b i s  d a h i n  un b e k a n n t e n g e o m e t r i s c h e n  W e r_k e s  
N a c i r e d d i n  T o u s s y s  a u s  d e m  A r d b i s c 'h e n i n s  F r a n z ö s i s c h e zu erwähnen . 
Katatheodory Pascha stammte von einer <Llten griechischen Familie aus Adrianopel und -
wurde 1 8 3 3  in Konsfantinopel geboren , wo sein Vater, Dr.  Stepl1anak i Efendi ,  damals 

Jils Ar.zt des Sultans Abdul· Medjid und als Professor an 'der medizinischen Fakultl-lt �� 
höhem Ansehen strind. Nach Vollendung seiner Studien in Konstantinopel , Paris und tn 
Oeutschland trat der junge Mann i_m - Jahre 1 849 in den Staatsdienst. Allmählig rückte 
er zum Assessor, Gerichtspräsidenten , zum UnterstaatssekreUtr des fümdelsministeriums 

-: l:ti1d · der Ment l ichen Arbeiten , dann i,um _Mitglied .de� ·Staatsrats und endlich zum Minister 

· der öffentlichen Arbeiten vor. A l� Gener:ilgouverneur von Kreta fand er Gelegenheit wr · 

· .  ·Entfaltung _ einer großen Tätigkeit Im diplon\atiscben Dienste . Zuletzt fungierte er als 
erster Dolmetsch des Sultans und als Mitglied der obersten lnstanz im Staatsrat . Auf 
d�m Berliner Kongreß war er erster Delegierter der Türkei und leistete seinem Lande 

in dieser schwierigen Mission große Dienste; 
. ltllass�npensionierungen. In . Ungarn stehen Massenpensionierungen bevor. · 

Justi:t,ininister L a n g erließ an die k<jn igliche Kurie 11nd an alle königlichen Tafell'! eine· _ 

Verordn�11g, derzufolge vom 1 .  März d. J . . angefangen a 1 1  e R i c h t e r , B e a m t e tl, 
· H i l f s b e.a.m t e n  u n d  D i e n e r, d i e d a s  v i e r ;d g � t e J a h r  im Amte sind oder 
. das sechzigste . Lebensjahr iiberschritten' · haben , pensioniert werclen . Dergleichen .­

. Geriichte gehen auch diesseits cter Leitßa. tim ; ·· seit von _ der'' Einbeziehung eine:> Teiles 
· ·: ,  iler Aktivit!itszulage in die Pension ' de'r Beamten die • Rede it:iL Es · i;teht a n  g e b  1 i c. h . 

. die Pension ierung von 4000 Staatsbeamten in Österreich bevor., · Ob und inwieweit de•:. 
· Evldemdmlttingsstand davon betroffen wird, darüber fehlt der Redaktion zurzeit jede 

nt-lhere Angabe . 
. . Oie Wasserstrassenaktion. Die Durchführung des _ Wasserstraßengesetzeli 

- schreitet :Lllmllh:lich aber stet ig vorwärts. Wenn ,. es auch . vorlä�fig hauptsächlich V or' 
. . arb'eiten sind, mit denen die diesbezt.iglich betrauten 'Organe befaßt s�nd, so stellen :;ich 

'·' die�e Vorarbeiten doch als richtunggebe1'd fUr· die in .nicht ferner Zeit bevorstehenden . . 
·U!lll!lrqe:iten dar. Zwei wichtige Amtshandjungen' , w�lche, wiewohl sie gleichfa11s - nur -
· Vorarbeiten - darstellen , demioch voQ· · · großer Bedeutung ' für den zukünftigen }3au des · · 

• _J).oq;au�Odet�Kanals sind, stehen · teils unmittelbar , teils in sehr naher Zeit bevor : Die ' 
.' . iiine· · ist die lm Hinblicke auf . die bergbaulichen Interessen im Ostrau·Karwiner Kohlen• . ' 

re:vier am. 2 7  . • Februar �egonnene Trasi;enrevision des �Projektes -für die Teilstrecke von 
. . . Wi11��kowitz bis · ·Skrzecion 1 . die andere die- gleicbfalls vorau�sichtlich noch in1 Laufe des 
· ,, · rfüehsfen ·: Monates - fltattflndende Trassenrevision · für' di.e · Hebewerlcstrecke von Prerau 

. ·  :(1 75 . Kifo.meter) .bis Wischkowitz . . (2 50 J<Uoniet�r) . Es verdiertt ' )edenfalls konstatiert 
'" „ 

: zµ: werden, daß _die Hebewerktra.sse im großen und ganien . · von der Schleusentra.sse ·1 _ . ,ukht wesenUlch abweicht -,un� daß sie, indem sie . giefchfalls a\\e grßßeren 111 Betracnt 
t::� .- - · kommenden . <tn dem KanaJverkehre interessierten Ortschaften: betUhrt, keine • nennenswert ·,\�'/ -gr'tißeren�. Schwie,rigkeiten ·bietet. Auch .das- Projekt · der in ·sch\es�en gelegenen Tei lsti:ecke, ,5:.: :.· . :  �k�.iec:.ion -:::-D'ittl)ll,l.illlSdorf, i n  . der glekhf1dls _ die _EventuaHtät der V erwendung des Hebei• ;.:!::t„ , W�fk�$)'.iit�ms in . Erwllgung , g$lzo�en i&l, '.;„soll . in , _ nah,er _ Zeit · det 't_rns·s�llrev \sion :· ttnte:� .ti:'?i ,·, :- �?ge� wer.den. Was das be1 AuJezd :herzustellende Probehebewerk a.nbe\angt, so sind die 

!!·?':.�,�- ·, ��tUglichen , Arbeit�n �b�bufs Entscheidung . h1 d'.ieser ; Frage lll vo\\elll Zuge. Es ist in 
:1:':",:; ..<llesef B�iiehiti\g . !ile ' interessante Tatsac�1e zu veneiclmen, daß roe\we.re öti'erenten um i�'.; . die' ·P�lm� !lng��: -Die Ent�cheidung . · dürff� ba,td erfo}g�:m. -

. 
Die l)et11Uprvjektie,rungsarbeitt;iJ 

:��(: · >;i�o!l�n' n�nmehr 1n lebhafterem Tempo ·fortgesetzt ; werden. B e i  d e r W ,a s·s e r s t r a � e n· 
�SL::�; : q ij il u d i r e � t i o n W, i r d f ü r  d i. e s e A, r b. e i t ie n . e i -n e  g r ö ß e r e A n z a h l  v o n  l w  r;t;t_: g e n i e u r e ri �- w e l c h e' e i n e  e n t s p r e c h e n d  p r a k t i � ( h e V e r w e n d u n g  11 a c l1 · 
��';;:' ··:.::.- � u w e i s e n T �  d e r  ·L a g e  s i n d/ . · g'e g e n  V e r t r :t g  ·a u fg e n o itfin e n : W as den Be· 

' t i�hf . der Karial.isierungsarbeiten aµ:f der mittleren ' 'Elbe ·sowie auf der Weichselstrecke f���'/1'r��a,�· betfl�, so i!I� .derselbe ;bin
,
�en ' kurtem .ZU: ' g�genwll.ttigen, nachdem , di� · 

: . 

. „, ,  . .  

< • •  :·'.··;,; . .  -:-::'-i 

"� . �}t::}füi 



� . -�i· :�. ' '"'*�'l:' �� ' • 

·- 87 -

� . Bauvergebung' 
, · v.orstehe 

. :soperate vollendet sind und die E rte i l 1111g· des B:11 1kon sense�. <kmn:ich :i1 h 1: ·  

"••hz , · 

. 
, ana »•• rung w m ' w c• e "' ' m  W "K' " """ a l lgc„„.; „ , . "  ;: "" . 

k 
11 soll Die Flbek \' · · 1 · 1· II · 

Laudes 
\ e rgeben werden . U m  die W ekhse l regu l i e rnu!-( l i ewirbt �;i 1· i i  ,!er " .. • . : l iz i :„• lir.: 

ausschul!. 
� 

,., 

• 1 
• ' . 

Bücherschau . 

. . •. , ·�•r k 'kG·��d�ügc �.•r . niederen .Gco�äsic • ;u� ' 1 ' h0eo•lo •: ' I a p l a ,  1 ' <·„, , . ,,„ ,  a u  

. 1rTap· b ' 1 chsc hule  ! ur Bodenkult ur  1 1 1  \\.ien . 1 l l .  l e 1 \ :  !_1.. a r t 1 1 · r u 11 . ' '. · \l i t  i l  l \ t l t i 1 · 

r:. • isc ten T· f . . . . . . . ,.,_ 

K 4 . . _ (';t •1 ein. Letpztg und W tcn .  \- e rlag ,·on h:tnt t }e11 ( 1 c k t� . l ' l ! � I ) .  i 'n.:b l11 < >�«1 i . 

Jt k. 3 • 50) .  
H ' lt kl �· J ahre 1 8 9 5 erschien '"m V erl"''" ein  H a  ndl"'d" <i '" ' <l ii l i „ , h , .  1; " n · 

dati•ch 1 �-" e 11 u n d H e r e c h n u n  g „, „ I J irekl  ivcn lil< die 1 1 · · •  , 1e.l hH< K u, i" ' ' "" '  K''" 

Welche�' b !laborate . aus Felddaten uml fii r die Bern· lunm" 1 · iu f,u lwr l ln ·b k-. ' " ·''""" 

des Sts 1. esonders lür  die Hörer der k .  k .
. 
Jfochsc hu le für H( Jdc11k u l lu 1· 1.ur  E r l t · i  l .1 1 1: r 1 1 n 1• 

' . U{ llllll ' ' (i 

'" 

D s tm « . • e o d ll t i s c h <'< n l' r a k t i k u m � b0�t i 1 1 1 1 1 1 t  w a r . 

' „ 'tei lt 8 
er Ui .  Tei l  der vorliegeu<lcu , 1 ; r u n d d, g • d n u i r < I C '' C "  , „„ , „ 1 ;; , ; ,· , 

"'•sentl �·h 
e<ne „ N euauflagc d ie"' im Bud<h ""' ld v. •rgri O'""" W "'h' . d ' ' "  d "'" ., i "  

„,, 4� r g '.' , 
„ ve"•�derter 2nd erweiterter  Fm·m d " r  "'"I lwh„n• il' l t  d e " 1 ;  , .  " r  · '  n , .  h 

, r a t e : •d
o h u h c h e n  i e i c h e n re q u i s i t c n . deo· hern•1rle '"'" K H I "' ""' " "' l' I ' " '  

' . • u f h ,1 
n ·ll e h e 1 1  e, " '" Wese..tl ich >te iiher A u '  g 1 e ; , · h "'' g " ' "'"I , l i<· l r ,„ ' .c i I · 

�\ ;, Stelle '. gf u n. g c n . Die mit  Nenverme"ungen h01nntt en  lkrccn K " l l cg1•n , , , ,  i <· n  · "'  d '"" ' '  

/ :1 "f he11„ „t'
1� die im Kapitel " Detail auflnwmirren • gesd1i l de r 1 e  in ten=��an t e l \e :-; t \ 11 1 1 1 1 U n t? 1kr 

r. „ eine 1 . A . 
o b 

" 

. <lurch R. ' >er ulnah me der k .  k ibter r  Staa t  sfo r>i<' , „ , i  nw rh;on "' """ h' , " ,  ld"' 

· Puiyg,:, „'Y0" und M aß • aus den lfre<h,mgspun kt un 'ler nm •md i" d ,. n W ,, 1 d g"1<'" 1 en 

' die ü ; "1&• ert olgt . Die St rah II  l i  nge n w erden n ,„. h <h · r  F rie·h·k h ' " ' ln"n \ l e t  ho.l 1 1 , , .,„ ' " "" 

· en.:steine J·edo · I · 1 · ·H ' l l. · A 1· 1 · i 1 · 1 1  

· ••o b . , 1 ' m c  1t nut ' e cm« PI"" ' te> ·"' ge1 1·"g 1• " , " " " c rn m H ' ,. 

1(,,0,�/." ' h n e t e n K " o r d i n a t e n ,  d ie „f das Hanp b l'" "" I><"'·' ,g,n " " '  d •·" . 1 J  i e  

Fläche::•e�berechnung erfolgt hier  in e"ter Linie " "ß'n "' "" ,,h;„·f•"'" nnJ  cinL• •  h<•n 

'.- •"' 

estimmung. 

d,er ni::;;•rs , folg
.
• die Kartierung der :• der D i<pu<it inu,leh re I I  T d der , t ; ,., "'\'ü�e 

!\artier 
n Geoddste •) besjll'oc henen w <Cl•t tgen N eMnrnien l ü r k I'"" A " I n" h '" ' ' " ,  '"" 

.l\'elche 
nng von G ehieten , welche einen gr5ßeren Tei l  der Auf n"l"""''k t ion '"" l suld<en 

· . ltltd 4at< m�:ere Sektion�• umfassen ; •um Schi usse d i  c K onstr�k t i1 <11 "'"' Sc'..' 1 id '  ien p l><ien 

D . 
sentltchste über Kopteren ,  Verklemern uml Ve.·grntlcrn " '" l' lancu 

A�täng er, 
Lehrstoff Ist gewissenhaft ansgewählt und in oinfac· her p räiise r W e i"" fiir d ie 

llon eh
er i 'm geodäti"hen Studium hehandelt. Eine besonders klare Ül r1' <"kh< l •kt <a• d i< 

"• !an. e "0 
neu Materien un<l Aufgaben vorausgestelltcn kurzgefaßt•" t ' rugrmmnc und • '"�· 

· hher d\:•g�ne.n Leitsiltze, welche dem S iodierenden ,ofo" au; rck hend "c n r i'"d u ntuK 
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· Pate·n tbe·r icht.  · .  :·.��� 
Mitgeteilt vom Patentm1walt Dr. Fritz F u c: h  s, diploml ert�r. Cb\miker uod Ingenieur Alfred H � rn 

· :q 
h u r g e r, Wien; : VII„ Siebensterngasse 1 .  '. · 

.�� (:i\,uHkiinftc In Patentangelegenhelteo werden Abonnenten <lleses Blat.tes uneutg�l t l i ch ortol!L )  :i:,' 
� : �·::!! , Ö s t e r r e i c h. '; 

N e u  m a 11 n Ludw ig, Ingenieur in Budapest. �teilbares Dreieckl ineal mit Winkel· �·; 
· . messer : Die ste l lbare Hypothenusen leiste ist einerseits mittels eines Längschlitze s  derselben ' 

an einem festen Zapfen der einen Kathetenleiste, af1derersei ts aber m it telst ein�s an der 
Hypothenusenleiste fest angeordneten Zap fens ' in efoem Längsscl\ t i tz der e itren Katheten· 
l�iste derart gefiihrt; daß beim · Verstel l'en de·r . Hypotheriusenleiste die Enden · derselben 
niemals ·die Z iehkanten der Kathetenleiste kreuzend über diese hinausrag-en. _' 

V a n e c e k  Josef Syl vester, k .  k .  Oberrealschulprofessor i n  J ic in . · M a ßstab : Der·· 
selbe trU.gt auf 

. 
einer . geradlinigen Kante eine mit  H i lfe best immter Kegelschnittlin ien 

. empirisch angelegte Skala , während die übrigen gerad· oder krummlinigen Begrenzung�-'· .," 
kanten mit Tei lstrichen versehen sind, welche durch zentrale Projektion der Geradteilung 
eines . Halbkreises erhalten werden, wobei das mit . dem Mittelpunkt des Halbkreisdurch· 
rnessers zusammenfallende Projekti.onszenlr�m ip der e 1:stgenannle11 Kante gelegen ist .  

D e u t s e h e  s R e i c h  . . 
Einspruchsfrist bis . l .  Apri l J 9U6 

S a  p o r e t  t i Vittori, Mailand. Entfernungsmesser. 
G e b r a: u c b s m i.t s t e r  . 

.. K 1 i n g e 1 f u ß J .  F. , Aarau, Schweiz .  Einrichtung an. Röhrenw;:issarwagen . zur. f:iw 
�tel lung der Libellen mittelst nahe den E.n�len der in der Mitte schw ingb i l l' gehalte11e11 
'Llbelieriröhi·e a1.1greifender Stellsehrauben. i 

· ;: 

� .  1 

· 
· Pe,rso·nat ien. ' . 

. · . . . Der Statthalter in .Niedor.östcfre.ich hat den Statt halterei-Vizepr1lsideuten 
· "·, . J...itdwig T i  1 s mit der Stellvertretung im Vorsitze der Lande:sJwrnmission f ü r a g r a r i s c h e  

' O p e q i t j o ,n e n . i n. N i e d e r ö s t e r r e i. (.'.: h  betrau� . . . · . · . ' '.' 
,;., . , · " .Der bt:r�ktQr der Zentrafä:nstält. fUr Meteorologie ·· und Erdmagnetis„ >mµ,$�, Hofra(

;
PrÖfessor. 

'
or. J. M: p e .r n t  e.r;

·. w�rdß ZUIJl : �hre·nnütgliede der meteorologi· · . 
• ·: ·��hen Gesellschaft i n  London gewählt: · . · , : . · , , . . . ·. , „ · · . · : · · 
· ,< ·  · 

· Ern.cn pung . Joharm P o n (e t, Evidenzh. cObergenrneter l "  KL , wurde zum Evidenzh„- , 
. hispe)(tor für N i .e d e r ö s t e. t' r e. i c h  ern'ai1 11t . (F: :M.-E. 1 293)  und der tedrn,. A �sisteni ,� 

· :k>k : ' Uth . . Jn $titute _ <te11 Grundstetier�K<tt.asters , Josef A. lex. K r  a i n, z (F. -M . ·E .  l 9 88) 
zµm · tech,n: ·omzhll II. · ·:k 1 .  (X. RangskJ.1 

· , · · . · , 
· . · . ..  · · . . · 

·.· .· .�estimmung. Ludwig · F o r l a 1i i 1 • Evid�nzh.�Oberg«;ome�er H .  Kl„ wurde vo11 
_ dem Dienstp.osten bei. der k� k. Direktion fil r  ' dei1 . .  Bau der . Wasserstraßen . enthoben ilrd . . :,' z\l�· Evidenzhaltung . nacJ1 Mtihren bestimmt : . .  (F>M . . ·E. 225 . ) ' . . . . , : V�nct�ung. Wladimir H aj n y; . Öbergeo'meter · I I . KI.  im k . . k .  Triangulierungs· 
�<up� ·�i).�lkul·Bureau, ,w

.
urd.e zur Eviderzha.1t.ung �fl:ch C a � l a u ' ve1;setzt. (F. -M . -E. 90 . 3 1 9 . ) 

_ /' . · G�stprbon. · A l f. r e d  H r ii i f e k,· ·k .  k .  Evidenz:h'.-Elev:e 4er k .- k . , Finanz-Lande�: . 
· · Direktion irr · Wien, am 27 .  Febru# l. J, �n Prag, · 

, , , · . . . " 
. .  „ ·/ V�

ermätilung. Am Z:4.  F.ebr.u<i.r. J .  ] .  : fanJ · in Seben'ico . (Dr�lmatien) die Ver· 

" rn�hl.1'ng des k. k. EvidenzJi . -Geometers I. KL Franz Josef. P ,a.s i n  i mit Fräulein Alive 
·\.:· J s l e:r sfaH. Dem neuvetm!.ihlten Paare wünscheri wir b�rzl.i�h · v iel EheglUck . auf dem . 

f,· · .·��t.tl�i1��a11fon Lebenswege. · · 
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